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Amtlicher Theil. 


Nr. 3232 / praes. 

Die nachbenannten Grundwirthe des Sandecer 
Kreiſes haben die bei der diesjährigen Vertheilung 
der Pferdezucht⸗Prämien in Neu⸗Sandec erhaltenen 
unten angeſetzten Prämien und filbernen Medaillen 
J Gunſten der Verwundeten des 20. k. k. Infante⸗ 
rie-Regiments „Kronprinz von Preußen“ gewidmet: 
Martin Hoffmann aus Golgbfowice 5 Ducaten in 
Gold, Paul Stengel aus Neu⸗Sandec 1½ Dueaten, 
Samuel Mück aus Zakubincze 1 ½ Ducaten, Johann 
Migacz aus Niskowa 1 ½ Ducaten, Peter Decker aus 
Dabrowka 1%, Ducaten, Philipp Fritz aus Stara⸗ 
wies Weber 8 Ducaten, Johann Alexander aus Go⸗ 
labkowiee 2 Ducaten, Anton Zarzycki aus Niskowa 
2 Ducaten, Anten Fritz aus Niskowa 3 Ducaten; 
Philipp Gruber aus Podrzyce 1 fl. öſterr. Währung, 
Adalbert Ladenberger aus Dabröwka 1 fl., Johann 
Hans aus Neu⸗Sandee 1 fl., Johann Ladenberger 
aus Mostki 1 fl. ö. W.; Paul Ladenberger aus Golkowice 
1 Medaille in Silber, Johann Alexander aus Go- 
labkowice 1 fl. ö. W., Joh. Wink aus Laufendorf 1 fl., 


Daniel Decker aus Dabrowka 1 fl., Heinrich Herrſmit 


dem Friedensvertrage beiliegende, zwiſchen dem öſter— 
reichiſchen Oberſtlieutenant Cornaro und dem preu— 
ßiſchen Oberſt Stiehle vereinbarte Protocoll über die 
Räumung der von Preußen oceupirten Landestheile. 
Die Räumung muß binnen drei Wochen nach der 
Ratification beendet ſein und ſie geſchieht in drei 
Zeitabſchnitten. In dem erſten haben die preußiſchen 
Truppen bis Brünn, in dem zweiten bis Prag, in 
dem dritten bis über die Gränze zurückzugehen. Der 
Abzug erfolgt auf fünf Etappenſtraßen, nämlich auf 
den lee über Pilſen, Bodenbach, Reichenberg 
und Oderberg, dann durch die Päſſe von Nachod. 
Ki der im öſttrreichiſchen Beſitz befindlichen 


und für die Beförderung eines preußiſchen Armee⸗ 
corps zur Verfügung geſtellten Linie Prag⸗Pilſen 
verpflichtet ſich Preußen, den regelmäßigen Bahnver⸗ 
kehr nicht zu ſtören, bezüglich der übrigen von ihm 
oceupirten Linien behielt es ſich allerdings die freie 
Dispoſition vor, concedirt aber, daß wenigſtens ein⸗ 
mal täglich ein Perſonenzug verkehre und daß der. 
ſelbe, wenn er aus zwingenden Gründen etwa aus⸗ 
nahmsweiſe entfallen müßte, unter allen Umſtänden 
am nächſten Tage abgelaſſen werde. 

Die „Preſſe“ glaubt, daß der definitive Friede 
Schluß dieſes Monats eine Thatſache, die Ver⸗ 


aus Chelmiee 1 fl.; Kasimir Gorka aus Dabröwka 1 fl., längerung des Waffenſtillſtandes unnsthig ſein wird. 


Philipp Decker 
dziony aus Gostwieg 1 fl., Peter Uhl aus Neu⸗ 
Sandee 1 fl.; Johann Fritz aus Starawies Weber 
1 Medaille in Silber, Peter Kaspar aus Stadlo 
I fl. ö. W., Martin Nargang aus Golkowiee 1 fl., Jakob 
Konſtantin aus Chochorowiee 1 fl., Michael Lorczyk 
aus Goötwien 1 fl., Georg Wagner aus Alt⸗Sandee 
1 fl., Anton Eatka aus Podegrodzie 1 fl., 
Fritz aus Starawies Weber 1 fl., Vincenz Jelinski 
aus Poremba mala 2 fl., Philipp Herr aus Stadko 
1 fl., Adam Schreiner aus Binczyce 1 fl. 
men 26 Stück Ducaten in Gold, 2 Stück Medaillen 
in Silber und 23 fl. öſterr. Währ. a 

Dieſer Aet patriotiſcher Geſinnung wird mit dem 
Ausdrucke des wärmſten Dankes und der ehrenden 
Anerkennung mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Verwendung der beziffer⸗ 
ten Beiträge im Sinne der Spender gleichzeitig ein- 
geleitet wurde. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 26. Auguſt 1866. 


Nr. 20791. 

Die Stadtgemeinde Neu-Sandec hat zu Gun⸗ 
ſten des galiziſchen Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Regimentes 
den Betrag von Einhundert Gulden (100 fl.) ö. W. 
aus der Stadtcaſſe geſpendet. a 

Dieſer Act der Loyalität wird mit gebührender 
Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

K. k. Statthalterei⸗Commiſſion. N 

Krakau, am 23. Auguft 1866. 


Nr. 21345. 

Die Stadtgemeinde Tuch ow hat zu Gunſten des 
galiziſchen Freiwilligen „Krakuſen Regiments den 
Betrag von Zwölf Gulden 5. W. aus der Stadteaſſe 
geſpendet. 


Dieſer Act der Loyalität wird mit gebührender 
Anerkennung zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
K. k. Statthalterei Commiſſion. 
Krakau, am 23. Auguſt 1866. 


Se. k. k. Apofoliſche Maßeſtät haben mit Allethöchſtem Car 
binelsſchreiben vom 21. August d. J. in Anerkennung der ver⸗ 
dienſtlichen Leiſtungen während des diesjährigen Feldzuges bei der 
Südarmee dem Feldtelegraphendireetor, kaiſ. Rathe Carl Zel li 
den Orden der eijeruen Krone dritter Claſſe mit Nachſicht der 
Taxen; den Obertelegraphiſten Adolf Teuſchl, Joſeph Jer⸗ 
71 Anton Franz Thephil Chapute, Johann Götzl, J 
eph Peroufka und dem Telegraphiſten Moritz Prock das 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone und dem Obertelegraphiſten 
Adolph Scherz, den Telegraphiſten Franz Germarz, Anton 

er ner, Adolph Schwanzara, Joſeph Leithauſer, 
Oswald von Hörmann, Wilhelm Adler und Joſeph Schneir 


g goldene Verdienſt⸗ Kreuz allergnädigſt zu verleihen 


2 
— 


aus Dabrowka 1 fl., Michael Bo-Das 


Hauptobjeet der Verhandlungen, theilt man die⸗ 
ſem Blatte mit, bildete jener Artikel, der die Ceſſion 
Venedigs an Italien betrifft. Preußen wie Frank⸗ 
reich, das mit in die Verhandlungen durch Berathun- 
gen zu Paris einbezogen worden, unterftügten Italien 
in der entſchiedenſten Weiſe und überboten ſich gera⸗ 
dezu in dem eifrigen Bemühen, Oeſterreich die Früchte 


Heinrich der Tage von Cuſtozza und Liſſa nicht einernten zuſgegangen iſt, 


laſſen. Die nun bald beginnende directe Verhand— 
lung mit Italien in Wien dürfte beweiſen, daß die 


Zuſam⸗öſterreichiſche Regierung, jo eiftig fie auch bemüht ſichert, welche Dresden mit 


geweſen, Italienzgegenüber Vortheile zu erringen, ge- 
wungen war, einen Theil der Anforderungen des 
Florentiner Cabinets zu erfüllen, wenn ſie das Nicht⸗ 
zuſtandekommen des Friedens mit Preußen oder zum 
mindeſten die Verſchleppung der in Wien bevorſte⸗ 
henden Verhandlungen vermeiden wollte. Wenn es 
hieß, daß es ſich in dem Prager Vertrage um eine 
Abtretung Venedigs „im Principe“ handle, ſo ſei die 
Art, wie dies geſchehen, doch eine ſolche, daß ſie auf 
die Unterhandlungen in Wien, namentlich in finan⸗ 
cieller Beziehung, von großem Einfluſſe ſein wird. 
(Die Beſtätigung dieſer Nachricht iſt abzuwarten. D. R.) 
Raſcher als bezuglich Italiens gelangte Baron Bren- 
ner in den Preußen direct betreffenden Fragen zum 
Ziele. Bekanntlich hahen ſich dieſe auf die Entfernung 
der Oeupationstruppen, den Austauſch der Gefange- 
nen, die Bewilligung zum Bau der Glatz-Wilden⸗ 
ſchwerdter Bahn, und endlich die Theilung des Bun⸗ 
deseigenthums bezogen. Die Entſcheidung dieſer Fragen 
iſt dem Friedens⸗Inſtrument als Protocoll⸗ Beilage 
beigegeben; als erſte: die Beſchlüſſe betreffs des Trup⸗ 
pentrausportes. Derſelbe geſchieht zonenweiſe; ſechs 
Armeecorps gehen durch Böhmen, davon drei über 
Bodenbach, drei über Pilſen, eines über Schleſien. 
Vierzehn Tage nach definitivem Friedensſchluſſe, ſpä⸗ 
teftens bis 15. September, müſſen die Oecupations⸗ 
Truppen den öſterreichiſchen Boden verlaſſen haben, doch 
wird man preußiſcherſeits nach Kräften bemüht. fein, 
den Truppentrausport womöglich noch vor dieſem Ter- 
min zu beenden. Die Entſcheidung betreffs des Ge— 
ſangenen⸗Austauſches, wie die betreffs der Bahncon⸗ 
ceſſion, iſt bekannt; was nun die Frage übe Vertheilung 
des Bundeseigenthums betrifft, jo hat Baron Wer⸗ 
ther die Billigkeit des öſterreichiſchen Standpunctes 
zugeſtanden, ſowohl wegen des für ſich erhobenen An— 
pruchs, als der gewünſchten Zuziehung der übrigen 
Bundesmächte. Es wird demnach ſchon in nächſter 
Zeit eine Conferenz zur rechtmäßigen Vertheilung 
des Bundeseigenthums in Frankfurt ftattfinden, in 
der ſämmtliche Mitglieder des alten deutſchen 
Bundes ihre Vertretung finden ſollen. In der Fi⸗ 


Organ des preußiſchen Miniſteriums unterm 25. d.“ Wie die „Indep. belge“ wiſſen will, wird Graf 
Nachſtehendes mit: „Der Friede mit Darmſtadt iſt Bismarck Ende September nach Biarritz geben, 
noch nicht unterzeichnet und verlautet noch nichts Nä⸗ wohin ſich der franzöſiſche Hof ſchon Anfangs desſel⸗ 
heres über deſſen einzelne Stipulationen, doch ſcheint ben Monats begeben wird. Dort, heißt es, wird 
die Frage wegen des Beſatzungsrechtes in Mainz be⸗ über die Compenſationsfrage verhandelt werden. 
reits erledigt zu ſein. Mit Baiern iſt der Friede am Die verſchiedenen diplomatiſchen Repräſentanten 
22. d. unterzeichnet worden. Gemäß den Beſtimmun⸗ Preußens haben, der „France“ zufolge, jenen Re⸗ 
gen desſelben zahlt Baiern 30 Millionen Gulden gierungen, bei denen fie acereditirt find, mitgetheilt, 
Kriegsentſchädigung und tritt einige Diltriete im daß fie von nun an auch die Intereſſen der bisheri⸗ 
nördlichen Baiern zur Regulirung der Gränze Kur- gen hannoveraniſchen Unterthanen vertreten werden. 
heſſens an Preußen ab. Die Zolvereinöverträge wer. In Folge der von Preußen bewerkſtelligten Ans 
den Baiern gegenüber auch ferner, aber mit 6 monat- nexionen und der Gründung des norddeutſchen Bun⸗ 
licher Kündigung, ihre Giltigkeit behalten. Ueber die des, deſſen Mitglieder bekanntlich die Vertretung nach 
fernere Regelung der Zollvereinsverhältniſſe und die Außen auf Preußen übertragen, werden in Trieſt 
beſſere Regelung des Perſonen⸗ und Güter » Verkehrs die Conſulate folgender Staaten eingehen: Braun- 
auf den Eiſenbahnen ſollen beſondere Verhandlungen ſchweig, Bremen, Frankfurt a. M., Hamburg, Han⸗ 
eröffnet werden. Die Erhebung der Schifffahrtsab⸗ nover, Kurheſſen, Lübeck, Mecklenburg⸗Schwerin, Naſ⸗ 
gaben auf dem Rhein wird künftig in Wegfall ſau, Oldenburg, Reuß, Großherzogthum Sachſen⸗ 
kommen. . Weimar, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Meiningen. 
Ueber den Stand der ſächſich⸗preußiſchen 
Verhandlungen gibt ein Berliner Organ, die „Natio⸗ F erg 
nal⸗Zeitung“, in einer Dresdener Correſpondenz be⸗ 
achtenswerthe Aufſchlüſſe. Die Tendenz der preußiihen Dem Privatbriefe eines Berliner Arztes, wel⸗ 
Politik, welche, nachdem die preutziſche Regierung inſcher zu Zeit bei einem leichten Feldlazareth in Sach⸗ 
den Friedens⸗Präliminarien von Nikolsburg die Wie⸗ en ſteht, entnimmt die „Ger.⸗Itg.“ die intereſſante 
dereinſetzung des Königs von Sachſen und Reſpeeti⸗Mittheilung, daß ſeit dem 15. Auguſt den preußiſchen 
rung der ſächſiſchen Territorial⸗Integrität verſprechen Militärärzten 3 Thaler täglicher Diäten „auf Befehl 
mußte, nun dahin gerichtet iſt, die Souveränetät des und a conto des Kaiſers von Oeſterreich“ ge- 
ſächſiſchen Königshauſes zu einer blos nominellenſzahlt werden zum Dank für die außerordentliche 
herabzudrüden, geht deutlich daraus hervor. Es wirdſPflege, welche öſterreichiſchen Verwundeten in dieſen 
nämlich dem genannten Blatte aus Dresden, 22. d., Hoſpitälern zu Theil wird. 
geſchrieben: „Nachdem Preußen jetzt wieder, wie in Am 25. d. wurden neuerlich zwei Kundmachungen 
Jahre 1815, ſeiner Abrundung in Sachſen verluſtigſdes General-Gouverneurs in Prag veröffentlicht. Die 
hält die preußiſche Regierung bei denſeine beſtimmt, daß die von Einwohnern des Königreichs 
jetzigen Friedensverhandlungen insbeſondere daran feit, Böhmen abgelieferten Waffen den Eigenthümern der⸗ 
daß fie ſich diejenige feſte Defenſivſtellung gegen Wien ſelben zurückgegeben werden ſollen; durch die zweite 
Pirna und Königſtein ihr wird die Genehmigung ertheilt, daß k. k. öſterreichi⸗ 


gewähren. Das Jahr 1850 hat ſchon dieſe Defenſiv⸗ ſche Soldaten jeden Grades der Privatpflege überge⸗ 


ſtellung ſchmerzlich vermiſſen laſſen. Umſomehr ift esiben werden können. 
von der preußiſchen Regierung darauf abgeſehen, die“ Einem Privatbrief aus Trautenau zufolge ſoll 
ſen Uebelſtand ein» für allemal zu beſeitigen. Zwar der dortige von den Preußen weggeführte Bürger⸗ 
ſagt man, daß ſpeciell Dresden den jähfiihen Trup⸗ meiſter Dr. Roth in Folge der großen Aufregung 
pen als Garniſon werde eingeräumt werden, dochſund überſtandenen Schrecken in der Zeitung Glogau 
hätte dieſe Beſatzung lediglich den Zweck, als Leib⸗ wahnſinnig geworden fein. Das ſchwere Verhängniß, 
garde die Umgebung des Hofes zu bilden. Die ober⸗ das über dieſen Mann hereingebrochen, traf ihn un⸗ 
halb oder unterhalb Dresdeus zu errichtenden Befeſti⸗ ſchuldig. Wie bekannt, ging Dr. Roth mit zwei Ge⸗ 
gungen würden, wie das ganze übrige Königreich, dem meinderäthen dem Commandanten der heranrückenden 
preußiſchen Commando untergeſtellt werden und das Preußen entgegen und auf deſſen Frage, ob Oeſter⸗ 
Herzogthum Sachſen die Garniſonsprovinz für das reicher in der Stadt ſeien, gab er eine verneinende 
ſächſiſche Hauptcorps bilden. Was die diplomatiſche Antwort, die auf Wahrheit beruhte, da erſt während 
Repräſentation Sachſens betrifft, jo würde dieſelbeſſeiner anderthalbſtündigen Anweſenheit im preußiſchen 
für das Ausland aufhören, wodurch allerdings nicht Lager Oeſterreicher in Trautenau einrückten. 
ausgeſchloſſen wäre, daß auswärtige Souveräne aus Klapka ſagte in ſeinem, von uns erwähnten, 
perſönlichen Rückſichten wie früher ihre Vertreter am Briefe, er habe ſich mit ſeiner Legion aus Ungarn wieder 
ſächſiſchen Hofe belaſſen könnten. Die Beſtätigungſzurückgezogen, indem er ſich den Bedingungen des 
dieſes letzteren Gerüchtes würde natürlich in Dresden Waffenſtillſtandes „fügte.“ Das klingt jo, als hätte 
mit großer Genugthuung begrüßt werden. Anderer- ſer den öſterreichiſch-preußiſchen Waffenſtillſtand re⸗ 
ſeits hört man, wofür ich indefjen weniger Bürgſchaft ſpeetirt und nur deshalb ſich aller weiteren Feindſe— 
übernehmen will, daß die ſächſiſche Armee nach Preu⸗ligkeiten enthalten. Dem iſt aber nicht jo. Wie wir 
ßen dirigirt, dort entwaffnet und entlaſſen werden dem Berichte eines an der Expedition betheiligten 
ſoll. Die drei erſten Jahrgänge würden Reſerven ungariſchen Officiers in der „Köln. Ztg.“ entnehmen, 
bilden, die drei letzten Jahrgänge (in Sachſen beſtehtſhat Klapka ſich einfach deshalb zurückgezogen, weil 
nämlich ſechsjährige Dienſtzeit) würden überhaupt vonſer ſich abgeſchnitten und ſeine Legion aufs äußerſte 
weiterem Militärdienſt befreit bleiben.“ gefährdet ſah. Durch den Waffenſtillſtand an ſich 
Die beiden Gemeindecollegien von München ha⸗ hatte er ſich von ſeinem Unternehmen fo wenig ab» 
ben eine Vorſtellung an den greiſen König Ludwig I. halten laſſen, das er trotz deſſelben in Ungarn ein⸗ 
beſchloſſen, um deſſen Verwendung für den Fall zuſbrach. Als nämlich in Nicolöburg der Waffenſtill⸗ 
erbitten, daß in Folge der Düſſeldorfer Vorſtellungſſtand abgeſchloſſen worden war, kam der Befehl, die 
die preußiſche Regierung wirklich Anſprüche auf Ge- noch in Neiſſe ſtehenden Abtheilungen der Legion zu 
mälde in der Pinakothek erheben jollte. entwaffnen und aufzulöſen und die bereits nach der 
Die Sitzung des Bundestages am 24. Auguſt öſterreichiſchen Gränze abgerückten zwei Bataillone 
war die litzte dieſer durch ein halbes Jahrhundert Infanterie und eine Schwadron Huſaren wieder in 
beſtandenen, am 5. November 1861 eröffneten, am das Bivouak von Schillersdorf zu verlegen. Der Waffen⸗ 
30. Mai 1851 nach den Stürmen der 1848er Re⸗ſtillſtand, jo heißt es in dem erwähnten Berichte des 
volution regenerirten Verſammlung. Der offieielle ungariſchen Officiers, traf die Ungarn wie ein Blitz 
Bericht darüber lautet: Augsburg, 24. Auguſt. Inſaus heitetem Himmel. Nach reiflichen Berathungen 
heutiger Sitzung des Bundestages traf die Bundes- beſchloß man trotz des Waffenſtillſtandes einen Ein⸗ 
Verſammlung noch einige Verfügungen in Verwal- fall in Ungarn zu verſuchen. Man calculirte jo: 


nanzfrage iſt betreffs der zu leiſtenden Summe eee een und beſchloß ſodann, nachdem Die preußiſchen Truppen unter Graf Stolberg hiel⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 22. Auguft d. J. den Miniſterialſecretär und Ti⸗ 
tularſectionsrath im Finanzminiſterium Carl Reislin Edlen von 


Son thauſen zum wirklichen Sectionsrathe dieſes Miniſteriums 1 


allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 28. Auguſt. 


geändert worden, doch trägt Oeſterreich die Trans— 
portkoſten für die per Bahn beförderten preußiſchen 
Truppen nach dem öſterreichiſchen Militär⸗Bahntarif. 
Der Fiedensvertrag zwiſchen Württemberg 
und Preußen liegt bereits im Wortlaute vor. Der⸗ 
ſelbe enthält einen Artikel, vermöge deſſen Württem⸗ 
berg „die Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich zu Nikolsburg am 26. Juli abgeſchloſſenen 
Präliminat⸗Vertrages anerkennt und denſelben, ſoweit 


in Folge der Kriegsereigniſſe und der Friedensver⸗ ten ganz Schleſien beſetzt und die oberen Gegenden 
handlungen der deutſche Bund als aufgelöſt betrach- waren unbewacht. Gelang es der Legion, über die 
tet werden muß, ihre Thätigkeit mit der heutigen Karpathen in das obere Waagthal zu dringen, ſo 
Sitzung zu beendigen, und hiervon die bei ihr be- war ihre Verbindung mit dem Stolberg'ſchen Corps 
glaubigten Vertreter auswärtiger Regierungen zu be⸗ geſichert nd es konnten ihr die nöthigen Verſtärkun⸗ 
nachrichtigen. Zugleich traf fie interimiſtiſche Fürſorge gen und Vorräthe zugeſandt werden, die fie in den 
für das Bundeseigenthum, bis in dieſer Beziehung Stand ſetzten, nicht nur ihre Poſition zu behaupten, 
die weiteren geeigneten Maßnahmen von den früher ſondern vom Trentſchiner Comitat aus in das Ar- 
im Bunde vereinten Regierungen ergriffen ſein wür- vaer, Thuroczer und Liptauer Comitat vorzudringen. 


fie die Zukunft Deutſchlands betreffen, auch ſeiner⸗ 
ſeits beitritt.“ Man darf als gewiß annehmen, daß 
auch die Friedens » Vereinbarungen mit den übrigen 


den, und empfahl letzteren die Beamten und Diener So rückte denn die Legion am 1. Auguſt Nachmittags 
ſowie diejenigen Individuen, welchen vom Bunde unter dem Vorwande eines Uebungsmarſches von 
Penſionen und Unterſtützungen bewilligt worden ſind Schillersdorf aus, drang am 3. durch den Buhano⸗ 


Die Ratification des mit Preußen abgeſchloſſenenſſüddeutſchen Staaten ähnliche Beſtimmungen ent- hinſichtlich ihrer Gehalts⸗ und Penſionsanſprüche be- Paß und erreichte Thurczowka. Nach ſeinem urſprüng⸗ 


Friedensvertrages bat, wie erwähnt, längſtens binnen 
acht Tagen zu erfolgen, ſie wird aber vorausſichtlich 
ſchon früher vollzogen ſein. Bereits 


halten. ee 
Ueber die noch im Zuge befindlichen und abge⸗ 


ratifieirt iſt das ſchloſſenen Friedensverhandlungen theilt das offieiöſeſſeder Art bis auf Weiteres angeordnet wurde, 


ziehungsweiſe Unterſtützungen, indem die Ausbezah⸗ lichen Plan wollte Klapka noch an demſelben Tage 
lung der auf Bundesbeſchlüſſen beruhenden Bezüge Ezacſa beſetzen, wodurch feine Verbindung mit der 
Stolberg'ſchen Avantgarde in Jablunkau hergeſtellt 


geweſen wäre. Nun kam er aber in Kenntniß vonſließ di Ein“änf ungenirt beſorgen und nahm ein F. Streit in Coburg zeigt das Eingehen berimit derartigen in Delft werfertigten Gewehren vor— 
den Bedingungen des Waffenſtillſtandes. Er erfuhr, Quantum Habauuah-Cigarten für 69 fl. ſogleich zuvon ihm herausgegebenen „Arbeiterzeitung“ an und genommen worden, find befriedigend ausgefallen. 
daß nach der bedungenen Demareationslinie der ganzelfich. Auch die Vietualien waren zur Annexion be⸗ fügt hinzu, daß er auch die beabſichtigte „Deutſche Dieſe Waffen ſollen nach der Anſicht der Prüfungs⸗ 
öſtlich von der Prerau⸗Oderberger Bahnſtrecke gelegeneſſtimmt, fie mußten jedoch über Befehl des hochgeach— Volkszeitung“ nicht erſcheinen laſſen könne, „weil Commiſſion die preußiſchen Zündnadelgewehre weit 
Theil Mährens und Schleſiens von den Preußen ge⸗ſteten Herrn General v. Mutius am 1. Auguſt nach Coburg kein Ort für deutſche Beſtrebungen mehr ſei übertreffen. 
räumt werden mußte. Jablunkau wurde auch bereits Staaß gebracht werden. Im fait ähnlicher Weiſe hatſund es ſich frage, ob überhaupt noch in dem ehema. Wir meldeten vor einigen Tagen, daß der in 
am 2. Auguſt von Oeſterreichern beſetzt und voraus- ſich der Herr Intendant des 6. Armee - Generalcom- ligen Deutſchland ein folder Ort zu finden ſei.“ Wien anweſende montenegriniſche Archimandrit Du» 
ſichtlich mußten in einem oder zwei Tagen auch mando ausgezeichnet. Ich kann zum Schluß nicht um. Die „Dresdener Nachrichten“ berichten , daß derſe sies nach Belgrad reiſen werde. Er hat indeſſen 
alle andern ſchleſiſch-ungariſchen Päſſe wieder in öſter-hin, noch einen Vorfall der Oeffentlichkeit zu über: ehemalige Redaeteur der „Saxonia“ und des „Dresd. plötzlich von Cetinje Gegenordre bekommen, ſich eiliaft 
reichiſchen Händen ſein. Das änderte die Sachlage, geben. Am 31. Juli kam die fünfte Provianteolonne Gen.-Anz.“ zu Dresden, zuletzt Redacteur der halbe an letzteren Ort zu begeben, weil die Gemalin des 
das brachte die ungariſche Legion in die größte Ge- des 8. Armeecorps unter Auführung des Premier-ſofficiellen „Naſſ. Landesztg.“, Herr Otto Walſter, Fürſten Nikitza, Milena, vor einigen Tagen 
fahr. Sie war von der preußiſchen Demarcations-⸗Lieutenants Lemer, welcher feine Marſchroute nachſam 30. Juli verhaftet und auf die preußiſche Feſtungſglücklich von einem Mädchen entbunden worden iſt, 
linie abgeſchnitten; überdies konnte fie von Preßburg [Enzersdorf im Thale mit jener zu Enzersdorf bei [Ehrenbreitſtein am Rhein abgeführt worden iſt, bei welchem Ducsics die Pathenſtelle übernehmen ſoll. 
und Komorn her jeden Augenblick mit überlegenen Staatz wahrſcheinlich abſichtlich verwechſelte, ange⸗ Obgleich der Fürſt bereits ſechs Jahre verheirathet 
Kräften angegriffen werden. Es blieb alſo Klapfalfahren, lagerte auf dem gutsherrlichen Felde, ließ abko— — — iſt, hatte er bisher noch keine Kinder in ſeiner Ehe 
nichts übrig, als ſich zum Rückzug zu entſchließen.ſchen und ſich durch Staatz Enzersdorf'ſche längſt und auch jetzt ſind die Gemüther der Montenegriner 
Am 4. überſchritt er durch den Wyſoka-Paß abermalsſausgeplünderte Inſaſſen in preußiſcher Manier bewir— Wie die „A. A. Ztg.“ wiſſen will, find die Be⸗ durch die Geburt einer Tochter in der Hoffnung ge⸗ 
die Karpathen und kam am 5. bis Rozuau. Dortſthen. Es wurden zwei gutsherrliche Pferde vom Felde richte, wonach die Miſſion der Kaiſerin Char⸗ſtäuſcht, einen männlichen Thronerben zu bekommen. 
erfuhr er, daß über Friedland und Frankſtadt die ſund ein Bauernpferd unter Zurücklaſſung von ſchmie-lotte in Paris mißlungen wäre, irrig. Dieſelbe 
Oeſterreicher gegen ihn im Anmarſch ſeien; er brachſrigen mit Bleifeder geſchriebenen Käſezetteln requirirt, darf im Gegentheil als in allen weſentlichen Puneten 
alſo noch am ſelben Abend nach Meſeritſch auf undſaus dem Schloſſe unter Militäraſſiſtenz mit aufge- [gelungen bezeichnet werden. Was zunächſt, ſchreibt man 
gelangte am 6. Nachmittags glücklich nach Pohl, hin⸗ſpflanzten Bayonnets zwei Eimer Wein ſammt Ge- der „Allg. Z.“ die Finanzen betrifft, fo find die Zah⸗ 
ter der Eiſenbahn, wo er endlich innerhalb der preuß bünd mitgenommen, wie überhaupt auf der ganzenſlungstermine für die im Dezember dieſes Jahres fällige 
Demarcationslinie geborgen war. Das war, wie ge-Route He 2 00 e 15 En⸗Summe fal 10 e Fr. und hr: den im l 
jagt, nach dem eigenen Berichte eines Theilnehmersſzersdorf im Thale graͤßliche Gewaltthätigkeiten aus- [ber 1867 fälligen Betrag von gleicher Höhe um je zwölfſen; er Anz : . 
ber Verlauf der Expedition geübt wurden. Von dieſen Vorgängen hat man den Monate hinausgeſchoben worden. Eine dritte Summe — Tesnapsrrnd e c * 
Die „Sileſia“ ſchreibt: Es iſt wohl nun außer General Herwarth v. Bittenfeld ſchriftlich in Kennt- von 10 Millionen, welche die Kaiſerin als zur Aus⸗ Infpieirung der betreffenden Bureau s des 1. Magiftrats- 
allem Zweifel, daß des vielgenannten Jaſurgentenfüh⸗niß geſetzt und um Abhilfe und Rückerſtattung gebe⸗früſtung und Bewaffnung des mexieaniſchen Heeres Departements, worüber fie im Plenum der Section Be⸗ 
rers Klapka Plan, im nordweſtlichen Ungarn einzu- ten, was auch geſchah, nur mit der beachtenswerthenſunumgänglich nothwendig erbeten hatte, wird nicht richt erſtatten werden. In der zwekten Section wurde 
fallen und dort das Land zu inſurgiren, tetales Fiasco Bemerkung des Herrn Lieutenants Lemer, daß er dieſvorgeſchoſſen werden, dagegen liefert Frankreich dem⸗ Herr Vineenz Wolff, in der dritten Domherr Hochw 
gemacht hat. Von den eigenen Landsleuten feindlichſrequirirten Pferde als Vorſpannsleiſtung betrachtete, ſelben die Gewehre, Munition und ſelbſt die Unifor⸗ Leopold Görnieki, inv er vierten Herr Jul Aug. 
empfangen und von den öſterreichiſchen Truppen hart! Verluſteingaben in den Gefechten bei Len⸗ men: graue Capots. Die Verwaltung der mexicani⸗ John, in der fünften Dr. Joſeph Dietl zum präſi⸗ 
verfolgt, ging Klapka mit feiner durch Ausreißen umſzu mo, Locca und Bececca am 21. Juli 1866. ſchen Finanzen wird in die Hände franzöſiſcher Be⸗ denten gewählt. In der Sitzung der fünften Section, der 
die Halfte verminderten Schaar wieder hinter die De. Vom 1. Bataillon des Kaiſerjägerregiments.ſamten gelegt werden, wie namentlich auch der Betrieb überwiegend Angelegenheiten ökenomiſcher Natur zugeteilt 
marcations-Linie unter preußiſchen Schutz zurück und Todt: Oberlieutenant Rudolph v. Bouthillier, Lieute- der Staatsbergwerke; ebenſo wird Frankreich einen find, kamen folgende Gegenſtände zur Verhandlung: Die 
befindet ſich gegenwärtig mit ſeinem Stabe in Leob-nant Carl Keck, Hauptmann Franz Tſchandet. Ver- neuen Finanzminiſter liefern, für welch' wichtigen Beſtätigung der Lieitation, betreffend die Durchgrabung der 
Ihüg. Im Gefolge Klapka's ſtehen auch die beiden ſwundet: Oberlieutenant Ludwig Hartmann, Lieut. Poſten indeſſen noch keine Wahl getroffen iſt. Den alten Weichſel wurde ſiſtirt und eine Commiſſion ad hoc 
Söhne Koſſuth's; Koſſuth Lajos, der Vater, ſoll un- Kaſpar Fritz. franzöſiſchen Officieren iſt der Eintritt in die mexi⸗ delegirt, die an Ort und Stelle ſich mit der Angelegen- 
längſt ſelbſt im Lager der Schaaren Klapka's geweſen Im Gefechte bei Locca: eaniſche Armee unter Beibehaltung ihres Ranges und heit zu befaſſen und Bericht darüber zu erſtatten hat, ob 
ſein. Jener Major der ungariſchen Legion, welcher, Vom Infanterieregimente Nr. 14. Schwer ver- ihrer Anciennetät im franzöſiſchen Heer geſtattet. der beabſichtigte Durchstich in techniſcher und ſanitariſcher 
wie die „Sileſia“ letzthin meldete, in der Gegend beiſwundet: Hauptmann Johann Ritter von Gaich. Was ſchließlich den Abmarſch der franzöſiſchen Trup⸗ Beziehung dem Zweck entſpricht. Je zwei Mitglieder wur⸗ 
Friedek angehalten und gefangen wurde, nannte ſich Im Gefechte bei Bececca: pen betrifft, jo erklärte der Kaiſer ſein den Vereinig⸗ den ferner mit Controllttung der Arbeiten zur Befeftigun 
Szertoß, iſt ein geborner Ungar und wurde, nach ei— Vom Infanterieregimente Nr. 11. Todt: Haupt⸗ ten Staaten gegebenes Wort, wonach derſelbe im No⸗ der Weichſelufer unterhalb des Caſtells und bei Abnahme 
ner ſoeben eingetroffenen Privatnachricht, vorgeſtern mann Carl Haidl. Verwundet und gefangen: Haupt- vember beginnen ſolle, halten zu müſſen, verſprachſdeg vom Entrepreneur gelieferten Schutters zu ſtädtiſchen 
als Rebell wegen Hochverrathes in Krakau hingerich- mann Anton Riskam. jedoch, ihn ſo viel als möglich verzögern zu wollen. Wegen betraut. Schließlich wurde ein Mitglied zur Begut⸗ 
tet. (Davon iſt uns hier nichts bekannt. D. Red.) Vom Artillerieregimente Nr. 7. Dberlieutenant Benedetti, der franzöſiſche Geſandte am preu⸗ achtung des auf 1800 fl. öſterr. Währ. berechneten Goten 
Am 15. Juli d. J. hatten zwei Gefreite einer [Raimund Haidegger, Schuß durch die Bruſt undſßiſchen Hofe, ſoll demnächſt Berlin mit längerem anſchlages des vom ſtädtiſchen Baumeiſter zur Errichtun 
Munitions⸗Colonne des oſtpreußiſchen Feldartillerie- befindet ſich im Spitale zu Trient. Urlaub verlaſſen und überhaupt nicht mehr nach derſeines ſtattlichen Thores im Stadtgebäude (Wielopoleki ches 
Regiments Nr. 1 nach Brünn Kranke transportirt Hauptſtadt der norddeutſchen Union zurückkehren. Wie Palais) von der Seite des Allerh.⸗Platzes angefertigten 
und wollten nach deren Ablieferung zu Wagen nach man der „Allg. Itg.“ aus Berlin ſchreibt, iſt erſEntwurfes mit der Verwahrung betraut, daß es in Betreff 
Wiſchau zurückkehren. Als fie durch Neu⸗Rautznitz. Bekanntlich hat Baiern bis zum letzten Augen- nämlich auserſehen, Drouyn de Lhuys im Miniſteriumſder Structur des Thorweges nach Einholung der Anſicht 
kamen, wurde der Wagen von Bewohnern des Orts blicke vor Abſchluß des Friedens gerüſtet, als ob es des Aeußern zu erſetzen. von Kunſtkennern außerhalb des Rathes ſeinen bezüglichen 
und der Umgegend, unter denen ſich auch einige be- neuerdings losſchlagen wolle. Auf dieſe Demonſtra— Die in Florenz erſcheinende miniſterielle „Opi⸗ Antrag ſtelle. 
waffnete Leute der Finanzwache befanden, angehal⸗ tionen hat man preußiſcherſeits mit Gegendemonitra-Inione* beſpricht die Gerüchte über eine Ausſöhnung 
ten, die beiden Gefreiten wurden gewaltſam entwaff⸗ tionen geantwortet. Wenigſtens wird der Grazer met Rom in ſehr ſkeptiſcher Weiſe. Auf welcher Ba: 
net, für Kriegsgefangene erklärt und in das Local|,Tagespoft* aus Prag gemeldet, daß am 20. und 21. ſis, ſchreibt dieſelbe, könnte wohl die Ausſöhnung 
der Finanzwache eingeſperrt. Der herbeigerufeneſgrößere preußiſche Truppen Abtheilungen gegen Pil⸗ ſtattfinden? Dieſe Baſis müßte die Anſprüche des rö⸗ 
Bürgermeiſter des Orts gab jedoch die beiden Ge- ſen und Schlan dirigirt worden ſeien und ſich hinter ſmiſchen Hofes und Italiens Rechte befriedigen; eine 
freiten frei und die Waffen denſelben zurück. Das dieſen beiden Orten concentrirt haben. ſolche Baſis iſt jedoch unter den gegenwärtigen Ver⸗ Wien, 26. Auguſt. Se. Majeftät der Kaiſer 
unterzeichnete Gericht ſchritt nach erhaltener Meldung) Dem „Volksb.“ wird aus Würzburg von einemſhältniſſen nicht leicht feſtzuſtellen. Obwohl der rö⸗ kam heute Vormittags nach Wien und empfing die 
ſofort zur Unterſuchung. Die Hauptthäter waren in: Manne, der die vom Kriege heimgeſuchten Gegendenſmiſche Hof endlich überzeugt iſt, daß die Franzoſen Miniſter und mehrere Generale. Morgen wird Se. 
zwiſchen entwichen und konnte nur der Arbeiter Carl[unterfrankens und weiter hinab beſucht hat, ge- ihm nach Ablauf der Convention die Stütze ihrer Majeſtät, wie gewöhnlich, Audienzen ertheilen. 
Beyer, welcher bei der Entwaffnung und Feſtnahmeſſchrieben: Genauen Aufzeichnungen eines preutziſchen Bayonnete entziehen werden, jo glauben wir dennoch,, Am 24. d. iſt die Kaiferin Carolina Auguſta 
des Gefreiten Maaß behilflich geweſen war, als Ar- Arztes in Mettingen zufolge lagen in Roßbrunn 128 dab dieſe Thatſache erſt ihren Abſchluß finden müſſe, in Innsbruck eingetroffen und in der Hofburg abge⸗ 
reſtaut abgeführt werden. Derſelbe iſt nun nach ge- Baiern und 32 Preußen, in Wettingen 138 Baiern wenn die päpſtliche Regierung ihre Lage ſowohl ge⸗ſſtiegen. N 
ſchloſſener kriegsgerichtlicher Unterſuchung durch kriegs⸗ und 338 Preußen, in Helmſtadt 268 Mann, theils genüber den Römeru, als gegenüber Italien und Eu- Aus Gmunden ſchreibt man: Die Frau Erzher⸗ 
gerichtliches Erkenntuiß vom 8. Auguſt d. J., beſtä- Baiern und Preußen, in Neubronn 16 Baiern undſkopa, würdigen ſoll. Die Unterhandlungenſzogin Maria Immaculata (Gemalin des Herrn 
tigt von dem commandirenden General des preußiſchen 56 Preußen, in Remlingen 86 Baiern und 169ſwür den jetzt nur verfrüht ſein, und dieſeſ Erzherzogs Carl Salvator) weilt gegenwärtig in Alt- 
1. Armeecorps am 18. Auguſt d. J., wegen dieſer auf Preußen, in Mödelhofen 15 Baiern und 52 Preußen Gefahr würde deren Fruchtloſigkeit im geeigneten münſter bei Gmunden, wo fie den 22. d. Mts. eines 
dem Kriegsſchauplatze gegen preußiſche Soldaten ver- und in Greuſſenheim 58 Baiern und 14 Preußen. Momente zeigen, wenn ſie voreilig beginnen. Möge Prinzen genas. Se. Majeſtät der Kaifer wurde als 
übten feindlichen Handlungen zu ſechs Jahren Daß die Preußen auch einen größeren Verluſt anſder römiſche Hof das große Erperiment verſuchen, zu Taufpathe erbeten, nahm es an und ſendete den Herrn 
Zuchthaus verurtheilt worden. Todten erlitten, beweiſt die entſchieden größere Anzahlſdem er eingeladen wird, um vor ſeinen Unterthanen Erzherzog Carl Lu dwig als Stellvertreter. Derſelbe 
Zur preußiſchen Invaſion ſchreibt man dem von Gräbern, beſonders bei Uettingen und Helmſtadt, und Europa zu beweiſen, ob er die Lebenskraft be- kam am 24. d. Morgens mit der Eiſenbahn an. Um 
„Volksfr.' aus Staap: Als in Folge der maſſen- welche durch Kreuze und Juſchriften kennbar gemacht ſitze, welche die Leitung der Schicksale eines Staates 11 Uhr wurde die Taufe in der Pfarrkirche zu Altmün⸗ 
haften Einquartierung und Requiſitionen ꝛc. ſämmt⸗ wurden. Noch größeres Elend als in dieſer Gegendſerheiſcht. Bevor fie Unterhandlungen eröffnet, mußſſter abgehalten. Hierauf fand ein Diner bei dem Herrn 
liche Lebensmittel ihr Ende erreichten und auch inſherrſcht in den über Höchberg nach Baden zu liegen- die italieniſche Regierung ihre Autorität im Junern Großherzog in der Villa Ranzoni am Gmundener 
der Nähe nichts mehr zu bekommen war, wurde noch den Dörfern, und zahlreiche Verwundete befinden ſich verwenden, um die genaue Beobachtung der Oblie-⸗[See ſtatt. Pöllerſchüſſe verkündeten das Ereigniß 
von dem Quartiermeiſter (Premierlieutenant beim Ge- zudem noch in den Ortſchaften. Gewaltige Spurenſgenheiten zu ſichern, die wir mit der Convention dem Publicum. Erzherzog Ludwig begab ſich noch 
neralcommando des 6. Armeecorps Frhrn. v. Tirks) eines heißen Treffens zwiſchen den Würtkembergernſam 15. September 1864 übernommen haben, und denſelben Tag wieder nach Iſchl zurück. Die Wöch⸗ 
folgender Speiſezettel für die Tage vom 28. Juliſund Preußen trägt gleich das vor dem erſten badi ihren Einfluß in Rom dazu brauchen, um gefährli⸗ nerin und der neugeborne Prinz befinden ſich wohl. 
bis 2. Auguſt verfaßt: 1 Kalbscaree, 2 ſtarke Kalbs⸗ſchen Orte Gerchsheim ſtehende Wirthshaus, welchesſchen Bewegungen zu begegnen, welche die Entwicklung, Ihre t. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von 
keulen, 4 Schinken, 20 Pfd. harte Cervelatwurſt, 20 von Kartätſchenkugeln durchbohrt iſt. Einige hundertſder Frage herbeiführen könnten; nur dann kann man[Sachſen iſt geſtern Vormittags ſammt Gefolge von 
junge Hühner oder 10 Enten oder 4 Gänſe, 6 Pfd. Schritte von dieſem Wirthshauſe entfernt liegen die zu dem erwünſchten Zieie gelangen. Dies iſt die Peſt nach Wien zurückgereiſt. Ihre Majeftät die 
Spickſpeck, 20 Pfd. Butter, 4 Schock Eier, 20 Pfd. in dieſem Treffen Gefallenen, — ein großes Todtenfeld Aufgabe der Regierung, in welcher ſie berechtigt iſt, Kaiſerin gab dem Gaſte das Geleite bis zum 
feines Weißbrod, 2 Pfd. Kartoffelmehl, Pfd. Muse bezeichnet die Stätte. Beſonders zahlreiche Verluſteſſowohl von der Vevölkerung des Königreichs, als von Bahnhof und begab ſich nach erfolgter Abreiſe wieder 
katnüſſe, 4 Loth Muskatblüthe, / Pfd. Neugewürz, haben bier die Württemberger zu beklagen. Betrittſden Römern uuterftügt zu werden. Die Frage iſtſzurück in die Hofburg. 
Ya Pfd. Pfeffer, 4 Loth pulveriſirten Paprika, 1½ man den weiteren Ott Großrinderfeld und beſuchtſnicht fo einfach, wie Viele bisher wähnten, und wenn; Die Gerüchte von einem Rücktritte des Herrn 
Pfd. Chocolade, 2 Hut Zucker, ½ Pfd. getrocknete die Pfarrkirche, To ſieht man den ganzen Raum der⸗irgend etwas uns zum Ziele führen fanv, jo iſt es Statsminiſters Grafen Beleredi, welche auch in 
Trüffel, 2 Pfd. altzebadene Semmeln, 1 Flaſche Ma- ſelben voll ſchwer verwundeter, 40-50 Württeniber: die Vorſicht. Man laſſe die Ereigniſſe fi ohne künſt⸗ einzelne Journale Eingang gefunden haben, entbebren 
deira, 1000 gute Cigarren. Dies Alles mußte her- ger da liegen, und das Aechzen und Stöhnen vieler mit|lihe Einmiſchung entwickeln, und Italien darf verſi⸗ nach der „Debatte“ jeder thatſächlichen Begründung. 
geſchafft werden. Eine zum Einkauf nach Brünn bes dem Tode Ringender läßt auf ihre Qualen ſchließen.ſchert fein, daß die Frucht von ſelbſt reifen und Auch das Organ der Grazer Autonomiſten, der „Te⸗ 
orberte, äußerſt brave und gefällige Schloßbewohne- Neben der Kirche liegt noch ein Gaſthaus voll Preu⸗ſes dieſelbe ohne Kampf, ohne Conflicte, ohne Bewer legraph“, findet es angemeſſen, die Nachricht von dem 
rin ſollte bei fürchterlichem Regenguſſe auf einemſßen und auch dieſe find dem größten Theile nach fürlgung und ohne diplomatiſche Winkelzüge zu ernten Eintritt der Autonomiſten⸗Führer in ein ungariſch⸗ 
großen ungedeckten Bauernvorſpanns⸗Leiterwagen un⸗ verloren zu halten. Je näber man dem ſchönen Städt-vermögen wird. 1 deutſches Goalitiong-Minifterium als jeder Begruͤn⸗ 
ter Begleitung einer Militär⸗Aſſiſtenzſchaft ſogleichſchen Tauberbiſchofsheim zucit, deſto mehr wird man Berichten zufolge, die der „Allg. Zig.“ aus Romi dung entbehrend zu bezeichnen. Aus Peſt wird telegra⸗ 
aufbrechen. Ueber die beim Frhru. v. Tirks gemachte gewahr, mit welcher Heftigkeit hier das Treffen ge- zugehen, iſt man dort entſchloſſen, für den Fall einer phirt, daß die Angabe, als ob Graf Andraſſy für ei» 
Vorſtellung, daß es bei dieſem Unwetter nicht möglich führt wurde. Einige hundert Schritte, bevor man Invaſion Roms durch italieniſches Kriegevolk dienen Miniſterpoſten gewonnen ſei, inſoferne man da⸗ 
ſei, dieſe Gelegenheit zu benützen, und man lieber zur Brücke kommt, ſieht man ein rieſiges Grab, wel⸗ittalieniſche Regierung durch einen feierlichen Auftufſbei den Fall eines Coalitionsminiſteriums im Auge 
einen gutsherrlich halbgedeckten Wagen einſpanneuſches nicht weniger als 68 Württemberger bettet, etwas an die geſammte katholiſche Chriſtenheit in ihrem hat, unrichtig iſt. £ 
laſſen würde, äußerte ſich dieſer Junker mit den Wor- wetter das bis auf die Grundmauern zuſammenge- weiteren Vorgehen aufzuhalten. Es ſoll auch unwi— Eine Minifterialverorbnung iſt erfloſſen, nach welcher 
ten: Wenn der beantragte halbgedeckte Wagen nichtſſchoſſene Café noble, aus deſſen Schutt man erſt vor derruflich feſtſtehen, daß Papſt und Cardinäle Rom Zündhütchen und Lefaucheux-Patronen zu den Munitions- 
längſtens in 15 Minuten eingeſpannt iſt, muß dieſeſeinigen Tagen die verkohlten Leichen von acht Pren- in dem Augenblick verlaſſen, wo ihnen die weltliche Gegenſtänden gehören, auf welche §. 4 des Waffenpatentes 
Dame, um welche ohnehin kein Schade ſei, auf demſßen, welche hier wahrſcheinlich verwundet lagen, her-Herrſchaft genommen wird. Daß es aber nicht dazu anzuwenden iſt. 
Vorſpannsleiterwagen abreifen. Der Wunſch des Herrn vorgezogen, etwas weiter die Anhöhe binauf die fo⸗ kommt, erwarten fie von einer nachdrücklichen Befür Der zwiſchen Oeſterreich und den Staaten des 
Lientenants wurde auf die Minute erfüllt und nun genannte Laurentiuscapelle, we der Kampf am aller⸗ wortung Oeſterreichs beim Abſchluſſe des Friedens deutſchen Zoll- und Handelsvereins abgeſchloſſene 
ging die Reiſe unter Mitbegleitung des Freiherrn hartnäckigſten gewüthet; hier hatte unter den Heſſen mit dem König von Italien. Sollte fie erfolglos Handels- und Zollvertrag vom 11. April 1865 ent⸗ 
v. Tirks zu Pferde und der Militär- Aſſiſtenz im und Württembergern der Tod eine reiche Ernte ge/bleiben, dann würde, wie man ſelbſt von ſonſt wohl- hält eine Anzahl von Zollſätzen und Beſtimmungen, 
Wagen über Lundenburg nach Brünn. Obzwar das funden. Verwundet liegen in dem erſt ſeit Mai er- untetrichteten Geiſtlichen vernimmt, das Angebot ei⸗ die den Intereſſen der öſterreichiſchen Ge- 
Armee⸗Geueralcemmando bis 2. Auguft in Staatz öffneten, im großartigen Style aufgeführten Spitaleſnes Zufluchtsorts auf Malta Herrn Odo Ruſſellſſchäf ts welt nicht entſprechen. Bei den bejons 
verbleiben und verpflegt werden ſollte, bekam dasſelbe und in andern Häuſern noch ſehr- Viele, und leider[wahrſcheinlich nicht mehr als ein freundliches Com⸗ deren Verhandlungen, die zwiſchen Oeſterreich, Preu⸗ 
den Befehl, ſchon am 30. Juli von da nach Felds⸗ſiſt auch der Typhus in ſehr ſtarkem Grade und zuipliment zurückgegeben werden. ßen und den anderen deutſchen Staaten binnen Sur: 
berg abzurünfen, die weitere Verpflegung entſier alſo, allem Unglück noch die Cholera ausgebrochen. Be. Dem Budget von 1857 für das niederländi⸗ſzem in der Zollfrage gepflogen werden dürften, wäre 
was wegen Nichteinkauf der requtrirten Lebensmittel ſonders unter den Hamburgern herrſcht letztere Krank- ſche Kriegsdepartement wird eine Creditforderungſes an der Zeit, begründete Wünſche in der oben be- 
dem Herrn Tirks nach Brünn telegraphirt wurde.\beit und es wurden alle vor Tauberbiſchofsheim lie- von 500.000 fl. behufs Anfertigung von Hinterla⸗ zeichneten Richtun zur Geltung zu bringen, wofür 
Der Herr Baron beachtete dies jedoch nicht, ſondern genden Gartenhäuſer für Cholerakranke eingerichtet. dungsgewehren beigefügt werden. Die Proben, welche um fo mehr Ausſich vorhanden iſt, als auch die 


Ir Krakau, 28. Auguſt. 
Samſtag, den 25. d. Vormittags, haben ſich die ver- 
ſchiedenen Seetionen des Krakauer Gemeinderathes 
conſtituirt. Die erſte Section erwählte Herrn Vincenz 
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ODeſterreichiſche Monarchie. 
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Een mit donnerähnlichem Krachen, und der aus der Ende macht, jo weiß ich nicht, wohin die Ver- eki wegen Diebſtahls, Joſeph Kutula gleichfalls, Stanislaus und 


. 


* 
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Kaufleute und Fabrikanten in den Staaten des frü⸗ zum 2. Juli 150 Gefangene in den Händen Ruß» dieſe zogen ſchon im Juni Nutzen aus dieſen Erleich⸗ 
9 deutſchen Zollvereins mehrfache Aenderungen lands, aber es ſeien auch noch andere von den früher terungen. 

un erbeſſerungen des erwähnten Handels- und Exilirten, darunter vierzig von Siewakowa nach. Einem Privatſchreiben aus dem Lubliniſchen ent- Wien zu den Friedensverhandlungen eintreffen. Als 
dealdertrages anſtreben. Die niederöſterreichiſche Han- überftandener Strafe zur Ueberſiedelung in das Ir⸗ nimmt „Przeglad“ die Nachricht, daß die ruſſiſche Regie- Vertreter Oeſterreichs nennt man den Grafen 
0 8: und Gewerbekammer wird dieſen Gegenſtand kutsker Gouvernement verurtheilte Perſonen unter⸗ rung beſchloſſen hat, alle griechiſch⸗ unirten Geiſtlichen zu Wimpffen. Ein Vertreter Frankreichs wird bei 

mnächſt einer gründlichen Erörterung unterziehen, wegs ergriffen und nach Irkutsk gebunden abgeſtellt entfernen. (2) den Verhandlungen nicht zugegen ſein. 

und ſie ladet daher ſämmtliche Kaufleute und Fabri⸗ worden. Der amtliche Rapport erwähne des Ver⸗ Amerika. Telegraphiſche Depeſchen 

ibte ag welche an der Sache ein Jatereſſe haben, ein, luſts von 6 Soldaten mit dem Stabchef, aber nicht Die Nachricht von der großen Niederlage den Prag, 26 An ust. ( Preſſe“) General Vogel 
ihre Wünſche und Anträge, die ſich auf Aenderungen davon, daß in Irkutsk das Begräbniß von in einem Juariſten bei Acapulco wird durch Privatdepeſchen v Falkenstein RE ch Teplitz wohin er ſich bel 
zunzeiner Poſitionen des April » Vertrages, oder auf Gefecht gefallenen zwei Oberſten und 22 Offieieren beſtätigt. Eine Depeſche der „Patrie“ aus San⸗ Ueberſiedlung des preußiſchen General⸗ Gouvernements 
den Verkehr zwiſchen Oeſterreich und den deutſchenſſtattgefunden. Den übrigen Theil der ausführlichen Francisco unterm 30. v. berichtet, daß die Repu⸗ begibt, nach Prag zurückzukehren, um bier der Räu⸗ 
Staaten überhaupt beziehen, bis längſtens 8. Sep- Correſpondenz bilden hauptſächlich Auszüge aus demſblicaner bei Mazatlan gleichfalls geſchlagen wur⸗ mung der Hauptſtadt ſeitens der preußischen Truppen 
tember d. J der Kammer ſchriftlich mittheilen zu Schreiben eines der zur Strafarbeit verurtheiltenſden und daß ihr Corps Cinalva verlaſſen, indem bei uwohnen. — Die heutige „Politik“ bezeichnet die 
wollen. g Polen, dat. aus Siewakowa, wo faft ein Viertel derſſie die Gränzen dieſer Provinz überſchreiten. Poſition des Grafen Belcredi ec als unerſchüttert. 
In Prag ſollten, ſchreibt man der „Preſſe“, Frei- Exilirten Galizianer find. Seit Ankunft in Alexan rr ĩð r Geſtern wurde unter dem Arbeiter⸗Perſonale auf 
238 Vorm. in den Caſematten am Laurenzibergeſdrowsk ſitzt danach der Briefſteller, zu 4 Jahren ver⸗ Local⸗ und Provinzial 7 Nächrichten. dem Belvedere eine aufreizende Broſchüre vertheilt 
ie Anzahl Feuerwerkskörper vernichtet werden. Das: urtheilt, mit den Uebrigen unter ſtrenger Bewachung joigig, 1517 „ Krakan, den 28. Auguf. welche zur Ergreifung von Maßregeln behufs Tren⸗ 
4 e geſchah innerhalb derſelben, weil man durch einſim Gefängniß; täglich erhalten ſie 10 Kopeken, jähr⸗ Graf StarzensFi bat in ber Weberzeugung, bamit den nung Böhmens von Oeſterreich 2 Fe Der Bür⸗ 


Abfeuern der Körper im Freien das Publieum nicht lich 2 Hemden, 2 Paar Schuhe ıc.; in Alexandrowsl Wünſchen dee Landes zu eniſprechen, bie ubſicht wie der „Glas“ i ' igci 
00 5 $ PEN EN) 9 h ährt, d meiſt dnete die t d 
unnütz erſchrecken wollte. — Zu dieſem Zwecke wur⸗ blieben nur die lebenslang und auf lange Verurtheil⸗ er „„ Mficten Bitten best ent EEE, 7250 Fei e ed 
Prag, 26. Auguſt. (Tel. d. „Frdbl.“.) Das 


füt chere mit e und Zündkörpern ge⸗ ten; die a mit ihnen der Schreibende, fa- ade e e ee eingefloſſenen Landesbei⸗ 

e Pulverfäſſer und Kiſten in eine Caſematte, dieſmen nach Siewakowa, wo ſie es ſchlimmer hatten alsſträge einen ewigen Fonds zur Unterflügung für hierländiſche ii eneral⸗Gour t für Bö ſchli 

als Verbindung mit dem Unterwall diente, gebracht in den Nerczynsker Bergwerken. Die Epiſode ihres inn degenwärtigen Krieg au g gewordenen Soldaten zu fliften. — ihr feine u ie 2. 
utur Sr. Ma⸗anſtalten morgen Nachmittags ein Pferdewettrennen. 


Ku Me eines derſelben unter die in der Gajemattejverzweifelten Auftretens gegen Koſaken und Solda⸗ 5 e bee N 

efindlichen Luftlöcher geſtellt. Bevor ſich jedoch nochſten, deren Folge das gerichtliche Verfahren in Czytſjeſtät des Kaiſers mit der Beſtimmung zur Verfügung überge⸗ Pra 27. Auguſt. (, N. fr. Pr.“) Freiherr 
bie rückwärts in der Caſematte befindliche Mannſchaftſ(den ganzen Proceß hat Schreiber in den Händen), ten werden, die Procente jährlich unter arbeitsunfähige aus Gas n pi iſt geſtern Abends von hier nach Ber⸗ 
entfernen konnte, wurde die Feuerleitung aus bisherſbrachte Carl Lebtansti aus Volhynien die Verurthei⸗lizien gebürtige Juvallden zu vertheilen. Die Stiftung ſoll den lin abgereist; muthmaßlich überbringt er die Friedens⸗ 


ni ; a 5 A ; ; Namen „Stiftung der Krakuſen⸗Legion von 1866“ tragen. 0 Y 
lücht ſichergeſteuter Urſache entzündet. Der nun ent-/lung zu 80 Streichen und zu Kettenſtrafe im Berg Mi dem 1. September d. 3. wird dle von ber Krafaner Ratificationen. Die preußische Genjur. hier hat auf⸗ 


Andene Luftzug theilte die Flamme augenblicklich denſwerk auf Lebenszeit, Osſoska und Szleſinger die Zu⸗ gegenſeitigen Feuerverſicherung gegründete Krakauer Spar- gehö 1 ; iſt bi 
dugs der Wände aufgehäuften Zündkörpern mit, diegabe von 12 Jahren, den übrigen (worunter audyjeaife eröffnet und fungirt außer an Sonn und Feiertagen 8 5 er 5 ae 
Vetonationen erfolgten tauſendfach, das Thor der Ca- Referent) von einem Jahr in Ketten ein. Später ae e ee e m ee Die Ani Prager Zeitung, wird pon 8 
3 5 5 l 1 5 2 
Matte wurde durch den Luftdruck zugeſchlagen undſwurde es etwas befjer, aber immer quälte der Hun⸗ der Feueraſſecuranz auf dem Kleparz 124. Die bezügliche Kund⸗ſtag angefangen wieder erſcheinen. 
Prag, 27. Auguſt. („ Preſſe“) Kaiſerliche Offi⸗ 


don den in der Caſematte befindlichen preußiſchenſger, obwohl die Arbeiten geringer. Sie bauten ſich machung ift von Graf Wodzicki und Hern Seredynski als 
Soldaten konnten ſich nur einige retten, die übrigen, Erdhütten nach dem Plane Warſchau's, gefertigt von Direction unterzeichnet. An 1. d. als am Tage der Gröffnung feiere find. bier eingetroffen, um von hier aus für den 
Vormarſch der Truppen Dispoſitionen zu treffen. Die 


Artilerie- Hauptmann, 1 Oberfeuerwerker und 18ſdem bei Ruſſen und Polen geſchäßten Ingenieur ee Nee auf dem Klevarz ein Motive 
u hs 7. Artillerie» Regiments, waren abgeſperrtMarezewski, die Straßen heißen Krakauer Vorſtadt., » Wie wir hören, wird dieſer Lage (vielleicht ſchon morgen) Ratification des Friedens wird für übermorgen er⸗ 
ud in der augenſcheinlichen Gefahr, zu verbrennen. Neue Welt, Altſtadt, Marſchall⸗, Senatorenſtr. ꝛkc. zum Benefiz des belaunten polniſchen Schauspielers H. Emil wartet. Die Zeitungscenſur wurde gänzlich aufgehoben. 


ie Verwirrung war entſetzlich. Alles drängte überſin der eskimoartigen Stadt wird eine Capelle, eine Deryng ein Liebhabertheater beſtehend aus Eleven der techni⸗ ünchen, 26. Auguſt. (, Fremdenblatt.?) Ein 


l > * under ; a ; i ſſchen Anftalt und anderen Dilettanten und Dilettantinen im hie⸗ * 5 N 8 Neun 
Mimmende und explodirende Zundförper und im Pul⸗Sonntagsſchule gebaut, fie haben gutes Theater, Or⸗ De Schauſpielhauſe 2 hier noch unbekannte Geena Gerücht will wiſſen daß — vielleicht ſchon morgen — 


verdampf nach dem Ausgange. Das Thor der Caſe⸗cheſter, Vorſtellungen find am Sonntag, verſchiedene 15 i ent“ i f 17775 N 

s dange⸗ 8175 en x } i „Frauenhaß“ und „Ein Moment“ aufführen, denen als Inter⸗die Verlobung Sr. Majeſtät des Königs öffentli 
atte war zum Unglück nach Innen zu öffnen; wäh⸗ Fabriken, Geſellſchaft, gebildete Leute genug, Luſt zurſwezo eine dramaliſche Improviſstion „der Balken“ beigegeben bekannt mad a 152 Dleſe Hu FH 
zend nun die vor der Caſematte für alle Fälle inſgeiſtigen Arbeit, Gärten und Boulevards, wo diejilt. Die jepige völlige Theaterflille, die Selteuheit von Dilet⸗ Im ſo mehr Glauben, als der Tag ihrer Verbreitung 


N 7 £ ” + r 7 * N 7 1 d & PR) 
ereitſchaft ſtehende Maunſchaft das Thor öffnen|freie Zeit in Geſellſchaft ihrer Damen vergeht, Geld ene zan gallerie Suh Alles, dl dhe Borkellung gerade der Geburts- und Namenstag des Königs iſt. 


ollte, drängten ſich die im Innern Befindlichen mitſnur einige, die Producte ſind 100 mal theurer als inſein Entgelt fü n, | 
= 1 ö ; } gelt für das vor Wochen aus Ungunſt der Zeit nicht zu. Berlin, 26. Auguſt. („Preije.*) Bismarck ver» 
der Kraft der Verzweiflung an das Thor, um es Nerczylsk, aber der Sold derſelbe. Bei Irkutsk find gandegekommene Kinder-Theater zu gleichem philantrobiſchen warf Frieſens 155 en Unterhändlers 
nach Außen zu drücken; erſt als die meiſten derſelbenſührer elliche Tauſend, die an 6 Orten mit Wegebau|dwede ist. ? Friedensvorſchlä nd fordert die vollſtän di 5 
vom Pulverdampf betäubt und kraftlos waren, gelang beſchäftigt; in Folge der ſchweren Arbeit und des. “ Die Direction der Marcha un Wiener und War- Militz Mea 778 
es de RE 5 Gi g ’ der Typhus r ihausBromberger Bahn bringt zur öffentlichen Keuntniß, Militärhoheit in Sachſen und preußiſche 
jean Außenſtehenden, das Thor zu öffnen. Ein ent⸗ Mangels brach der Typhus aus, an ein Duzendſdaß aus Anlaß der MWieverherrfiellung der Communication zwi Beſetzung ſächſiſcher Feſtungen, ineluſive 
icher Anblick bot ſich nun dar. Alle in der Caſe⸗ſſtirbt täglich; den Beiſtlichen iſt allen zuſammen einſſchen der öſterr. Gränze von Szezak owa nach Wien der zeit Dresden. Preußen entläßt nach dem Friedensſchluß 
alte Befindlichen waren mehr oder minder mit wüſter Ort in der Steppe in Akatiija angewieſen.weilig eingeſtellte directe Perſonenverkehr von Warſchau nach nur die Landwehr und behalt die neuen Jahrgänge 
der Reſerven unter den Fahnen. Die Erſatzreſerve 


Der italieniſche Bevollmächtigte General Graf 
Menabrea, ſollte geſtern Abends von Paris in 


Brand 8 u 17 9 Wien vom 26. d. wieder ins Leben tritt. 
züdwunden bedeckt. Der das Commando führende Der Brief hat nach der Ausſage des Krakauer Cor⸗ In laufender Woche finden vor dem hiefigen k. . Landes; 


ffieier Artilleri 1 f 2 30 

„Artilleriehauptmann v. Priſe, und der Ober- reſpondenten nichts mit dem gegenwärtigen Aufſtandſals Strafgerichte ſolgende Schlußverhandlun tt: ute wird bis zum Herbſte aue bachs 
lic Wen ſowie weitere zwei Mann waren gefähr⸗gemein und ſcheint nur durch den Schluß ſich denſgegen (verehl., Riffa Vogel wegen Betrugs, ce Gan Eintritt 1 iniſt e fie 175 15 
1 tartwundet Nach Entfernung der Mannſchaft Begebenheiten anzuſcließen: „Wenn man mit uns deer wegen Diebfahle, Mnbtens Kujac gleirfalle, Malbert tätigt. 

12. gten auch die Detonationen der erplodirenden Mu- nicht anders verfahren wird und nicht irgend ein Kenn aleihfane, Sad mord aleihfalis, (nereht) mene Berlin, 26. Auguſt. Die Commiſſion bezüglich 


Karczmarezyk gleichfalls; morgen gegen Conſtantin Korzeniow⸗ K 90 1 5 er 
j ; N ; 4 AR ; Anneriond - Vorlage hielt geſtern Abends eine Bera⸗ 
Eabomatke dringende Dampf verwehrte jeden Zutritt. zweiflung führen wird.“ £ Blaſius Debowski wegen ſchwerer körperlicher Beſchädigung; Hans in Gegen 1 Grafen Bismarck. Es wur: 
udlich erſchien die Hofburg⸗Feuerſpritze, und es ge Der „Ruſſiſche Invalide“ meldete bekanntlich ausjübermorgen gegen Paskopien wegen ſchwerer körperlicher Be⸗ den e e 
ang durch die angeſtreugteſte Thätigkeit den Brand, Irkutsk vom 25. Juli, die Meuterei der polniſchenſſchädigung, Mathias Okreglick wegen Toptſchlages Gregor Bu- i : N i 
der auch bereits ä if 4 Exilirten am Baikalf e erden und b chowiez wegen Diebſtals; Freitag Kaſimir Nowak wegen ſchwe⸗Punete, der die ſofortige Neal» Union fordert, über⸗ 
h ereilte b er Caſematte ergriffen Erilirten am Baikalſee ſei unterdrückt un „ba e anſrer körperlicher Beſchädigung, Stan. Cholewa und Compl. wegen einſtimmen. Abg. Virchow verlangte, es ſolle ein 
alte, zu dämpfen. Menſchenleben tft, keines zu be⸗ anderen Orten, wo polniſche Gefangene internirt ſeien, Diebstahls; Bartholomäus Zaboroweki gleichfalls; Samſtag deutſches Parlament über Einführung der preußischen 


lagen, und wie es ſcheint, dürfte auch keine der Ver⸗ keine Nachahmung gefunden“. Dem entgegen meldetſgegen Joſef Burliga wegen Diebſtahls, Thomas Drasek wegen ; 3 8 
wundungen tödtlich ſein. ddie Moskauer Zeitung: Die Meuterei brach am ee F Grafen in fei 3 e br HN ae 
Die Gelder der mähriſchen Landeseaſſe im Abende des 6. Juli auf einer Stelle, die ungefähr un ha de Rage ein enen ee een e Aria ca 9e 
ww on R ; nen Mauern. Graf Heinrich Komar ſieht ſich, nach Einſicht Union nicht entgegen, müſſe ſich aber gegen die jofor- 
cupation Brünns durch feindliche Truppen in Graz Chef des Militär-Commandos, er atz, wurde Heinrich Komar, Gutsbeſitzer ans Galizien, im Hotel Poller abs ı 1 e 
deponist find, werden im Verlaufe der nächſten Tage halb todtgeſchlagen; die Soldaten wurden auch miß⸗ 197 zu der Veroffentlichung, datiert, O ſtrow 23. d. gemüſ⸗ das deutſche Parlament darüber gehört werden ſolle, 
v i ian ’ ; 5 gt, daß außer ihm, ſoviel ihm bekannt, in Galizien kein ande⸗ausſprechen. Der Regierung müſſe bis zur Einfüh⸗ 
on hierzu de ten Beamt bgeholt und nach handelt, gebund d d n fie der Kleid inri f ˖ f ; ö Sn; f 
. bierzu, deſignirten Beamten abgeho 8 en und, nachdem man ſie! er cer Heinrich Komar, um fo weniger Graf, erifirt und er im Mo- xung der preußiſchen Verfaſſung Spielraum bleiben. 
Brünn 8 —— e hielt 191 855 hatte, eln je ui — d. J. weder in Krakau geweſen noch im Hotel Poller (Fg ſei erforderlich, die Regelung der Verhältniſſe 
eutſchland. ie Poſtillone der Poſtſtation wurden gebunden undſabgeſtiegen. N ine köniali 0 307 
15 Der Magiftrat von Berlin hat dem Stadtver⸗ mitgeſchleppt. Mit den Meuterern, welche den Auf⸗ — 19 0 7 0 milk w . n e ane SE 
neten-Gollegium vorgeſchlagen, zu Ehren des Heeres: ruhr begannen, verbanden ſich auch die zur Anſiedlung Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten die preußiſche Verfaſſung bis zum 1. October 1867 
Zum Andenken des beendigten Krieges ein großes nach Sibirien verſchickten Polen. Alle waren mit| % ; 1 „. einzuführen ſei. Heute tritt dieſelbe Commiſſion zu⸗ 
onument zu errichten, deſſen Grundſtein am 3. Juli Gewehren, Revolvern und Säbeln bewaffnet und mit Wien, 25. Auguf. Rachmittag 2 Uhr Metalliques 64.40. — 


9 


en ö A ‚Anl. 69.75. — 79.50. — Baukactien 733, — jammen, um eine gemeinſchaftliche Reduction der 
— gelegt werden ſoll. 2) Fünfzigtauſend Thaler Pulver versehen. Das Ganze ſcheint ſchon vorher vor- Seen 18720. Lene 1atın . Piber 12025. — Kandel zu ee u. 
als Beitrag zur Ausführung des von Schinkel zumſ bereitet geweſen zu ſein. Der Zufall wollte es, daß der Süber in Waare —.—. — Ducati 6.20. Berlin, 26. Auguſt. („N. Fr. Pr.“) Roggenbach 


Andenken an die Freiheitskri G .& Sibiri Lemberg, 22. A Wucaten 6.03 Geld, 6 5 95 N 8 ja 
\ Freiheitskriege entworfenen Brun-⸗General-Gouverneur von Oſt⸗Sibirien, General Korſſa⸗ mberg, 22. Auguſt Hodander Ducaten eld, 6.14 . 18 Miniſte d 8 
fee widmen. 3) Die beimfehrenden Truppen koff, gerade zur Beſichtigung des Amurgebietes gereift war, ft be e eee e die Leitung ber preußiſc becher 
di | 0 Sen ewuthen und 4) für die Invaliden vonſund von dem Vorgefallenen konnte er nicht in Kennt : ein Stuck 1.87 ch 1.93 W. Rufßſſcher Papler⸗Mubel ein Angelegenheiten übernehmen. Graf Bismarcks Reiſe nach 
ulrcher 3 und für die Wittwen und Waiſenſniß geſetzt werden, da die Polen die Telegraphen zer⸗ —— 00 nu W. — Preußiſcher . ein Sale! Biarriß fteht nahe bevor. Sachſen wird 20 Millio- 
9 erliner Krieger zu ſorgen. ftört hatten. Uebrigens zögerte der Gouverneur vonſ l. „1. . — Gal. Pfanobriefe in dur. W. ohne Coup. nen Thaler Kriegsentſchädigung an Preußen zu zah⸗ 


ie Sta N ne Ir : ; ztht 67.— G., 67.75 W. — Gal. Pfandbriefe in GM. ohne Coup. 15 f up 
Die Stadtverordneten in Potsdam haben eine Irkutsk nicht, die nöthigen Maßregeln zu treffen, und 70.43 G., 71.18 W. — Halt, @runpehtipfinngsöbligahienen = len haben und es wird ihm gegen militäriſche Con⸗ 


Petition an den König gerichtet, dahin die Scharmü i d RL; N R Ni ö M 

‚ gehend, „daß die armüßel zwiſchen den entſandten Truppen und Four. 64.38 ., 65.50 W. — Natioual-Aniehen ohne Coup. 65 7 n zugeſtanden werden, ſeine ſelbſtſtändige di— 
Potsdam zum Sitze des Parlamentes für den nord⸗ den Polen haben bereits angefangen. Den Oberſten F. 66.50 n — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 202.— li rail) un Auna eee 
deutſchen Bundesſtaat auserſehen werde.“ Czerniajew, der bei den Arbeiten der Polen zugegen. 206.50 W. Mailand; 26. Auguſt. Die Kaiſerin von Mer 


Aus München wird geſchrieben: Die Verpackungſgeweſen und von dieſen ergriffen worden war, fand e 9 nt er — rico iſt hier eingetroffen. 


der 15 Millionen, welche als erſte Zahlung der Kriegs- man im Walde an einen Baum gebunden, mißhandeltſ e ; 3 ; ; d 
. Sebf ö Silber für fl. p. 100. p. 130 verl. fl 125 gez. — Poln. Pfand: = t. a 

koſten nach Berlin abgeht, wurde bereits von den Be⸗ und ſtark verwundet. Am 12. Juli wurde die Leiche beieie ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 8 verlangt, 82 bez. — a . e Fee e 

amten der Staatseaſſa begonnen; die Zahlung geſchieht des Adjutanten des Stabschefs (alſo nicht der Stabs. Poln. Banknoten für 100 fl. ö. W. f. poln. 432 verl., 420 bez jetzt eine verſöhnliche Geſinnung an den Tag legen, 


du durchaus meugeprägten Thalern. — Die Nachricht Chef ſelbſt, wie es in den früheren Berichten hich,) F e Paris, 26. Auguſt. Marquis Laroche⸗Jacquelein 


von dem Penſionsgeſuche von der Tann's erhält ſich, Lieutenant Perochow, nach Irkutsk gebracht, bei des⸗ 197 ver, 192 be Preuß. Cour. für 150 fl. of. W. Thaler HIESS 0 ? 7 i 
l lich, , ‚ \ 2 — 5 X „ öſt. W. ter d tel „Frankrei d 
gewinnt aber dadurch noch an Bedeutung, daß ſieſſen Beerdigung am folgenden Tage faſt die ganze 78 se. 76 54 Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung Dat En Wien e All, d eich un 
i urch 1 \ „daß ' I \ l der Friede“ veröffentlicht, welche ſich ſehr drohend 
nach dem Friedensſchluſſe, bei welchem das Gebiet Stadt zugegen war. Die meuteriſchen Polen befinden 129 verl., 127 bez. — Bollw. ö. Rand. Dukaten fl. 6.20 verl. Preuß sſpricht und dasſelbe ſch 3 
mit dem Stammſchloſſe der Freiherrn v. d. Tannſſich jezt im Walde. Man hat denſelben mit Trup⸗ 6.05 bez. -- Napoleonbors fl. 10.60 vert, fl, 10.30 bez. — Biufiüide gegen Preußen ausſpr be ſchwerer Ver⸗ 


; 0 ; 14 - 1 5 rials fl. 10.70 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebüſletzungen des monarchiſchen Princips beſchuldigt. 
von Baer abfall, auftauchte. e 68. wert. 67. be >. Cal. Wandörief 5 Miniſter Rouher, Naben Ant Ghafleloup- 
Großbritannien. und wartet nun, bis der Hunger die Polen zwingen neh laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — Laubat gehen auf Urlaub. 


Die „Engliſche Correſpondenz“ ſchreibt: Schachfreun-wird, hervorzukommen. Aus Uſſolje, wo ſich viele zu Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 67.— verl. 

1 - ’ 2 . e, N — 1 1 
den wird die Notiz von Intereſſe jein, daß der berühmte Zwangsarbeiten auf Staatsfabriken verurtheilte Po⸗ 1 r 
preuhiſche Schachſpieler Herr Anderſen in einem inſlen befinden, einem Orte, der 60 Werft von Irkutekſder Lemberg⸗Ezernowizer Bahn mit der ganzen Einzahlung 176.— 


London ſtattgefundenen Schachkampfe um 100 Pfund Ster-ſauf dem Moskauer Wege gelegen iſt, wird gemeldet, verl. 171.— bezahlt. 


Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Wien, 28. Auguſt. Die heutige „Wiener Ztg.“ 
publicirt ein Geſetz vom 25. d., durch welches der 


ling von einem jungen Oeſterreicher, Hrn. Stei- daß auch die dortigen Polen revoltirt haben. Die⸗ euelte Nachrichten. Finanzminiſter ermächtigt wird fünfzig Millionen 
ut, üben worden iſt. (Herr Wilhelm Stei- elbe Nachricht iſt aus den Städten Kaüsk und Ba. Die Ratification des öſterreichiſch-preußiſchenffünfpereentige Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
nitz, der ſich bereits im Wiener Schachklub ein wohlver⸗kagansk eingegangen. Friedensvertrages iſt, wie die heute verſpätet hier ein- gen und 90 Millionen förmliche Staatsno— 


dientes Renommé erworben hat, lebt ſeit einigen Jahreu Zu der neueſten Erhebung der Polen in Sibi getroffenen geſtrigen Wiener Abendblätter melden, be⸗ ö ein 
in England, woſelbſt man der Entwicklung des jungenſrien 3 ell 8 „Dies iſt der 9115 fe ap der ratificirte Vertrag ben des ihm 1 Fünf Gulden aM Rechnung 
Talentes mit großem Inttreſſe folgte. A. d. R.) Dank, daß laut k. Ulas vom 13. April allen verur- Abends nach Prag abgegangen, wo die gegenfeitige Aus- des ihm nach Geſetz vom 7. Juli noch zur Verfügung 
N f land. ſheilten Polen in Sibirien die Strafe zur Hälfte her- wechslung der Verträge erfolgt. 18 5 ee ſiehenden Credits von 140 Millionen auszugeben. 
Der W. G.: Correſpondent des „Czas“ ausſabgeſetzt wurde; die zu 6 Jahren ſchweren Arbeiten liegen noch 2 Actenſtücke (auf we 1 im 5. 12 derſelben München, 27. Aug. Heute fand die Eröffnung 
Krakau beſpricht nochmals die Nachrichten der über Verurtheilten wurden zur Anſiedlung beſtimmt (das- Bezug genommen wird) bei, und zwar im Protocoll der Kammern ſtatt ziHerr v. d. Pfordten legte den 
Unterdrückung des Aufſtandes in Oſt⸗Sibirienſſelbe wird auchdem „Przeglad“ geſchrieben die Red.) über die Räumung des becupirten Gebiets und eines, f 855 3 
berichtenden Petersburger Telegramme. Hätte der/die in eine Militär Colonie Geſchickten wurden den⸗ über die Auswechslung der Gefangenen. Außer die- Sriedensvertrag vor und einen Geſetzentwurf 
Aufſtand nichts Drohendes, jo würde, meint derſelbe, jenigen beigezählt, die zum lebenslänglichen Aufent- ſen liegen dem Friedensinſtrumente noch vier Sepa⸗betreffend die Beſchaffung von 30 Millionen Kriegs 
General Szalaszuikow und Capitän Milewski ſichhalt in Sibirien verurtheilt ſind, und ſolchen wurdeſrat » Tractate über die holſtein'ſchen Beamten, dieſentſchädigung. 
nicht zur Pactirung zu den Inſurgenten begebenſ wieder erlaubt ſich in Sibirien frei zu bewegen. Die⸗Geldſorten der Entſchädigungsſumme und die Schwa⸗ 


haben. Wie auch das Telegramm beſage, waren bis ſer Ükas wurde den Polen im Mai verkündigt und dowiß⸗Güldenſchwerer Eiſenbahn bei. Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek . 


Amtsblatt. 


3. 15678. N 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau wird über 
die von Iſrael Sigmann unter der Firmg „J.) Sigmann“ 
protokollirten Handelsmannes, aus Chrzauow, gemachte 
Anzeige von der Einſtellung, ſeiner Zahlungen über das 
ſämmtliche bewegliche und über das in jenen Krönländern, 
für welche das Geſetz vom 17, December 1862 Nr. 97 
R. G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver⸗ 
mögen deſſelben das Ausgleichsverfahren eingeleitet, zur 
Beſchlagnahme und Inventirung des Vermögens, daun zur 
Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. k. Notar Horvath 
in Chrzanow als Gerichtskommiſſär ernannt, mit dem 
Beifügen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt 
durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht werden, 
daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung 
mit der Rechtswirkung des $. 15 des obigen Geſetzes fo: 
gleich anzumelden. 

Krakau, den 21. Auguſt 1866. 


Edykt. 

C. k. Sgd krajowy jako Sad handlowy w Kra- 
kowie na doniesienie przez Izraela Sigmana pod 
firmg „I. Sigmann“ protokölowanego kupca z Chrza- 
nowa o wstrzymanie wyplaty zarzadza wzgledem 
calego ruchomego i nieruchomego w krajach ko- 
ronnych, dla ktörych ustawa 2 dnia 17 grudnia 
1862 Nr. 97 dz. p. p. obowigzujgca zuajdujgcego 
sig majgtku postepowanie ugodne, mianuje zara- 
zem c. k. Notaryusza Horvatha W Chrzanowie ko- 
misarzem sadowym do uskutecznienia zajecia, spo- 
rzadzenia inwentarza majatku, tudziez do przepro- 


wadzenia postepowania ugödnego 2 ty uwaga, ze L. 1619. 


tenze komisarz sadowy termin do zgloszenia sie 

wierzyeieli i wezwanie do ukladu ugodnego. od- 

dzielnie oglosi, ze jednak kazdemu wierzyeielowi 

wolno jest 2 pretensyami swemi ze skutkiem $ 

15 powoltangj ustawy 2glosié sie bezwlocznie. 
Kraköw, dnia 21 sierpnia 1866. 


3. 804. Kundmachung. (857. 1-3) 

Von Seite des k. k. Zeugs-Ariillerie-Commandos Nr. 6 
in Krakau wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Bei⸗ 
ſchaffung der, für das benannte Commando auf den Zeit⸗ 
raum vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1867 nöthige Zeugs⸗ 
forten, als: Fuhrwerksbeſtandtheile, Pferdebeſchirrung, Pfer- 
defouragir- Requifiten, Schanz und Batterie + Zeug ⸗Eiſen⸗ 
und Metallſorten, Holz-, Leder-, Leinen und Wollſorten, 
Seilerartikel, Farben und Pigmente, verſchiedene Materia. 
lien, Werkzeuge, Utenſilien und Geräthe, dann Gärber⸗ und 
Feilhauerarbeit x. am 19. September 1866 eine Offerts⸗ 
Verhandlung ſtattfinden wird. | 

Die zur Verhandlung gelangenden Artikel, ſowie die 
Bedingungen zur Einlieferung, können aus den in Loco 
Krakau und Podgörze der öffentlichen Verlautbarung ausge⸗ 
fegten Offerts⸗Verhandlungs⸗Ankündigungen erſehen werden. 

Auch können dieſelben ſowie die Muſter der zur Ver⸗ 
handlung gelangenden Artikel im hieſigen Zeugs-Attillerie . 


Gebäude Nr. 41 in Podgörze zur Einſicht genommen 


werden. 


Die ſchriftlichen Offerte müſſen mit einem 50 kr. 


Stempel verſehen ſein, und die Erklärung der zu liefern 
den Artikel ſammt den in Buchſtaben beigeſetzten Preiſen 
genau enthalten, und bis längſtens Früh 9 Uhr desjenigen 


Tages, an welchem die Verhandlung ſtattfindet, in der hie⸗ 


ſigen Zeugskanzlei eingelaufen fein, da alle ſpäter einge: 
reichten unbeachtet bleiben. 3 


Auch müſſen die Offerte mit der vorgeſchriebenen Cau · 


tion, welche in 10 Pereenten von der Geſammtbekoſtigung 
der offerirten Artikel zu beſtehen hat, belegt, mit dem Vor⸗ 


und Zunamen des Offerenten untetfertiget, und nebſt Au ; 
hnortes auch gehörig geſie⸗ 


gabe des Charakters und Wo 
gelt ſein. f 

Vom k. k. Zeugs Artillerie » Commando Nr. 6. 
Krakau am 28. Auguſt 1866. 


— 


1. 12697. Obwieszezenie. 648. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski Franeiszkowi_Wik- 


—ꝛ— Ä—ͤ— 


torowi i Julii Wiktorowej niniejszym edyktem wiadomo 
ezyni, iz przeciw nim Chaim Hauser o zaäplacenie, 


sumy wekslowej 950 zle. W. a. z przyn. i uznanie pre- 
notacyi tejze w Slanie biernym döbr Gorzyce i Zalesie 
za usprawiedliwiong, skarge wniös! i b pom oe sadowa 
prosik, wskutek czego na dniu 30 Jipca 1866 do I. 
12697 nakaz zapfaty wydanym. zostal. 6 

Poniewaz pobyt zapozwanych Franeiszka i Julü 
Wiktoröw nie jest wiadomy, przezuaczel tutejszy Sad 


dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo 2äpözwa-'. 


nych tutejszego adw. p. Dra. Käczkowskiego z substy- 
tueya p. Dra. Serdy na kuratora, 2 Klörym wniesiony 


spör wedlug ustawy wekslowgj przeprowadzonym bedzie. | ' 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanym, azeby 


w przeznaczonym ezasie albo sie sami osobiscie sta- 
will, albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu 232 
stepey udzielili, lub dé innego obronee obrali i tutej- 
szemu Sadowi ‚oznajımili, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane srodki uäylı, inaeze) 2 ich op6änienia, wy- 
nikajace skutkı sami sobie przypisacby musieli. 
J Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 50 lipca 1866 


L. 13628. Obwieszezenie. (849. 3) 


C k. Sad obwodowęg Tarnowski p. Tytusowi Scha- 
laj 2 miejsca pobytu nieznanemu niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, ik p. Peretz Urabin wagledem aapla- 
cenia sumy wekslowéj 900 Ar. W. a. 2 przyn. przeeiw 
niemu skarge wekslowa wniöst i o pomoc sadowa 
prosit, wskutek ezego nakaz zaplaty na dniu 9 sier- 
pnia 1866 do l. 15628 wydanym zos tat. 

Poniewaä pobyt pozwanego Tytusa Sehalaja jest 
niewiadomy, -przeznaezyl tutejszy Sad dia zastepstwa 


(6854. 2•3 


na koszt i niebespieezenstwo_zapozwanego tutejszego 
adwokata Dra. Grabezynskiego 2 substytucya Dra. Ho- 
borskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör we- 
dug ustawy oyw: dla Gälieyi przepisanej przeprowa- 
dzönym bedzie. 1 i 

Tem edyktem preypomina sie zapozwanemu, aZeby 
w przeznaezonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastępey 
udzielit, lub tes innego obronce obraf i tutejszemu Sa- 
dowi oznajmik, ogölnie do bronienia prawem przepi- 
sane srodki uzyl, inaczej 2 jego opozmenia wynikajace 
skutki sam sobie przypisacby musial. 

Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 9 sierpnia 1866, 


L. 12294. Obwieszezeme 855. 3) 

C. k, Sad obwodowy Tarnowski Stanıslawowi br. 
Konopce 2 miejsea pobytu niewiadomemu niniejszym 
edyktem wiadomo tzyni, ik celem doreczenia lutejszo. 
sadowej uchwaly z dnia 27 kwietnia 1865 do J. 3585 
w sprawie Chaji Feigi Sieglowéj przeciw onemu o za- 
placenie 3000 zir. W. a. 2 przyn. wydanej, jak nie- 
mniéj na przysztose wyda@ sie majacych, przeznaczyl 
dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo onego 
tutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego 2 substytueya 


b 


ternehmer zu überlaſſenden Beiſtellung des Deckſtoffs siebiorstwo tylko w_calosei w odızialach powyägj wy- 
und Ausführung der Conſervations Baulichkeiten auf den szezegolnionych. i 
Landesſtraßen in dem Krakauer Kreiſe für das Jahr 1866| Oferty nalezycie opieczetowane z napisem: »oferta 
nachſtehende Sicherſtellungs⸗Verhandlungen mittelſt einzu-/do licytacyi ena dniu 5 wrzesnia 1866« w tymze 
bringender ſchriftlicher Offerten ſtattfinden: dniu najdaléj do godziny 12 2 poludnia przyjmowäne 

J. Beim k. k. Kreis vorſteher in Krakau: beda. Takowe zawiera€ maja dokladnie przedmiot de- 

a) wegen Beiftellung von 380 Deckſtoffshaufen auf klaracyi, zadane wynagrodzenie tak doslownie jakotés 
die Lubliner Landesſtraße mit dem Ausrufspreiſe eyfra wyrazone, nastepnie imie i nazwisko oferenta 
von 591 fl. 23 ½ kr. 2 miejscem jego zamieszkania i 2 nadmienieniem, iz 
wegen Beiſtellung von 300 Deckſtoffshaufen auf dieftemuz wszelkie warunki lieytacyi dokladnie sa znane. 
Baraner Landesſtraße mit dem Ausrufspreiſe von Kaida oferta zaopatrzona bye winna przepisana 
695 fl. 27 kr. f marka steplowa i zawierae musi wadyum 10% od 
wegen Ausführung der Conſervations-⸗Baulichkeitenſsumy deklarowang;. 7 
auf der Baraner Landesſtraße mit dem Ausrufs⸗ Od zIoenia wadyum uwolnione sa tylko gminy 
preife von 146 fl. 374, kr. wstepujace jako takie in Solidum w przedsiebiorstwo. 
II. Beim k. k. Bezirksamte in Liszki: Reprezentanei tyehze gmin wykaza6 sie maja w tym 
d) wegen Beiſtellung von 569 Deckſtoffshaufen in dielrazie prawomoenem od */, ezlonköw gminy podpisa- 

1. 2. 3. Meile der preuß. ſchleſ. Landesſtraße mitInem i legalizowaném pelnomocnictwem. 

dem Ausrufspreiſe von 1425 fl. 46 kr. Niedokladnie wystösowane, lub ie po uplywie 
e) wegen Ausführung der Conſervations⸗ Baulichkeiten przeznaczonego terminu Aozone oferty uwzglednionemi 

auf derſelben Landesſtraße mit dem Ausrufspreiſe von nie beda. . 

106 fl. 19 ½ kr. Bliäsze warunki lieytacyi, jakote2 dotyezace koszto- 
III. Beim k. k. Bezirksamte Chrzanow: rysy moga byé przejrzane kazdego ezasu w biörze c. k. 
f) wegen Beiſtellung von 594 Deckſtoffshaufen in dielInzyniera obwodowego, zas na dniu lieytacyi na miej- 

4. 5. 6. 7. und ¼ der 8. Meile der preußijc-|scach komisyi powyZej wyszezegölnionych. 


b 


— 


c) 


Dra. Rosenberga na kuratora. 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
w przeznaezonym czasie albo sie sam osobiscie stawil, 
albo potrzebne, dokumenta przeznaczonemu zastępey 
udzielif, lub tés innego obronce obral i tutejszemu 
Sadowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem prze- 
pisane srodki uZyl, inaczéj z jego opöänenia wynıka- 
jace skutki sam sobie przypisacby musial. 

J rady e. k. Sadu obwodowego. 


ſchleſ. Landesſtraße mit dem Ausrufspreiſe von C. k. Naczelnik obwodowy 
1917 fl. 50%, kr. j Krakow, dnia 20 sierpnia 1866. 
Die Sicherſtellung der Deckſtoffs⸗Beiſtellung wird ab⸗ 3. 4273. (.. (858. 3 
geſondert von jener der Conſervations⸗Baulichkeiten vorge⸗ 3 5 Edict. 58. 1 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biata wird 


nommen werden. 0 - x a 
Die Anbote auf die Deckſtoffslieferung können ſich ent- mittelſt dieſes Edictes Allen denen daran gelegen iſt, be⸗ 
ſtrecken, oder kannt gemacht: Es ſei über das Güterabtretungsgeſuch des 


weder auf die obenangeführten ganzen Straßen rs h A x { 
aber auf deren kleinere Partieen ausdehnen, dieſelben müffen Heinrich Kohn geweſenen Propinationspächter in Alzen 
jedoch alle jene Meilenvierteln umfaſſen, welche aus irgend in die Eröffnung eines Concurſes über deſſen geſammtes 


wie czyni wiadomo, iz na zaspokojenie przez pana 


0 


Warunki licytacyi tudziez wyciag 2 ksigg grunto- dem Erlage des Vadiums find nur Gemeinden befrei 


w ezasie urzeil 


Tarnöw, dnia 30 lipea 1866. einem und demſelben Steinbruche mit Deditoff zu verſe. 
. 835. 3 hen find. Den Goncretal-Anboten wird vor den Einzeln: 
Edykt. (835. 3) ſanboten, wenn fie einander gleich find, der Vorzug gege⸗ 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Andrycho- (ben werden. 

g Die Conſervations⸗Baulichkeiten werden dagegen in den 
Antoniego Heradyna wywalczonéj kwoty wekslo-ſobigen Abtheilungen im Ganzen ausgeboten werden. 

wWej 100 zir. wraz z odsetkami 6% od dnia 2690] Die einzubringenden Offerten müſſen in einem geſie⸗ 
lipca 1862 kosztami spornemi w kwoeie 7 zir. ilgelten Umſchlage mit der Aufſchrift: „Offerte zur Sicher⸗ 
kosztami egzekucyi w kwocie 4 zir. 12 kr. i 7 zir. ftellungsverhandlung am 5. September 1866“ der Lieita⸗ 
24 kr. a. F. przymusowa publiczna sprzedaz real-tions-Commiſſion an dieſem Termine längſtens bis 12 Uhr 
nosci sukcesorom po Jôzefie Kreczmerze mianowi- Mittags übergeben werder, ſelbe müſſen mit dem vorgeſchrie 
cie maloletnim Maryannie, Karolowi, Antoninie,ſbenen Stempel verſehen ſein und genau auf das Object lau · 
Jözefowi i Antoniemu Kreczmerom wiasnéj podſten, der Anbot muß darin mit Buchſtaben und Ziffern aus⸗ 
Nrem. konskr. 1 y miescie Andrychowie polozo- gedrückt, der Vor- und Zuname des Offerenten und deſſen 
nej.w.terminie na dniu 28 wrzesnia 26 pa - Wohnort genau angegeben, jo wie auch die Erklärung bei- 
dziernika i 16 listopada 1866, W kazdymigefügt fein, daß der Offerent von den Bedingniſſen der 
razie przed pofudniem nastapi. — Cena wywola- Lieferung genaue Keuntniß hat. Auch muß derſelben das 
ia wynosi 1305 Zr. a 10% Wadium 130 zr. 10% Vadium von dem Anbote beigelegt werden. Von 


wych moze byc w tutejszej sgdowéj Registraturze welche in Solidum als Unternehmer auftreten. Die Be⸗ 


dowych södzinäch bye przeZranem. |vollmächtigten dieſer Gemeinden müſſen in dieſem Falle 


bewegliches und über ſein, in denjenigen Kronländern, für 
welche die Civil - Jurisdictionsnorm vom 20. November # 
1852 Nr. 251 R. G. Bl. in Wirkſamkeit ſteht, befind- 
liches unbewegliches Vermögen gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten Verſchul⸗ 
deten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſein glaubt, 
erinnert, bis zum 31. October 1866 die Anmeldung ſei⸗ 
ner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
den Vertreter der Heinrich Kohn'ſchen Coneursmaſſa bei 
dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum Coneursmaſſa⸗ 
Vertreter ſowie zum einſtweiligen Maſſaverwalter der ho. 
Landesadvocat Herr Dr. Eisenberg beſtellt worden. 

Wer feinen Anſpruch an die benannte Gonncursmafja 
binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, 
in ſeiner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wird nach 
Ablauf der obbeſtimmten Termine nicht mehr angehört, 


t, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 


meldet haben, ſollen in Rückſicht des geſammten in obbe⸗ 
nannten Ländern befindlichen Vermögens ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen wirklich ein Com- 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung einer For⸗ 
derung der Eheleute Joſeph und Suſanna Gasior pr. 
305 fl. ö. W. ſ. N. G. die executive öffentliche Feilbie 
tung der den Eheleuten Joſeph und Johanna Knycz ge. 
hörigen, in Lipnik sub (Nr. 76 alt 127 neu gelegenen 
Realität unter nachſtehenden Bedingungen am 1. und am 
25. October 1866 um 9 Uhr Vorm. hiergerichts abge⸗ 
halten werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Realität pr. 974 fl. 88 kr. 
8. W. angenommen, unter welchem dieſelbe im er 
ſten und zweiten Termine nicht hintangegeben wer. 
den wird. 
Jeder Kaufluſtige hat als Vadium 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe mit 98 fl. 
5. W. im barem Gelde zu Handen der Lieitations⸗ 

Commiſſion zu erlegen. 

Das Vadium des Erſtehers wird auf Abſchlag 
des Kaufſchillings zurückbehalten, den übrigen Mitli⸗ 
citanten werden aber wieder rückgeſtellt werden. 

3. Dieſe Realität wird mit der Laſt des in der La⸗ 
ftenpoft 10 zu Gunſten der Eheleute Johann und 
Suſanna Gasior ſichergeſtellten lebenslänglichen un— 
entgeldlichen Ausgedinges verkauft, fo daß der Käufer 
dieſes Ausgedinge den genannten Eheleuten präſtiren 
muß, ohne dafür irgend einen Nachlaß vom. Kauf- 
ſchillinge anſprechen zu können. 

Sollte der Erſteher die Licitationsbedingniſſe nicht 
pünctlich erfüllen, ſo werden die Executionsführer 
und jeder Tabulargläubiger berechtigt ſein, um die 
Relieitation der gedachten Realität auf Gefahr und 
Koſten des contractbrüchigen Käufers bei einer ein— 
zigen Lieitationstagſatzung einzuſchreiten, bei welcher 
dieſelben ohne vorläufiger neuer Schätzung bloß auf 
Grundlage der bereits beſtehenden auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

Sollte jene Realität an obigen zwei Terminen um 

oder über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht 

werden, ſo wird zur Aufnahme leichterer Bedingungen die 

Tagfahrt auf den 25. Oetober l. J. um 11 Uhr Vorm. 

auber umt, zu welcher die Hypothekargläubiger behufs ihrer 

Einvernahme mit dem vorgeladen find, daß die Nichterſchei⸗ 

nenden als der Stimmenmehrheit der Erſchienenen beitre⸗ 

tend angeſehen werden. 

Hievon werden die beiden Streittheile, ferner die be 
kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten 
hingegen und jene, welche nach dem 20. Juni 1866 zur 
Gewähr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zuge- 
ſtellt werden würde, zu Handen des für dieſelben zu be» 
ſtellenden Curakors Hrn. Adv. Dr. Eisenberg und mittelſt 
gegenwärtigen Edictes 0 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Biala, den 4. Auguſt 1866. 

3. 2366. Kundmachung. (859. 1-8) 

Am 5. September 1866 werden behufs der an Un» 

Druck und Verlag 
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Andrychew dnfa 2 Sierpnia 1866. mit rechtskräftigen von zwei Dritteln der Gemeindeglieder 
3. 3965. Edi c t. (851. 3) gefertigten und gehörig legaliſirten Vollmachten verſe⸗ 


penſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein eigenes Gut 
von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor- 
gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie etwas 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert 
des Compenſations-Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver⸗ 
ten werden würden. ! 
Zur Beftätigung des beſtellten oder Wahl eines ande.» 
ren Vermögensverwalters, ferner zur Wahl eines Gläubi- 
gerausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. Septbr. 
d. J. um 9 Uhr Vormittag anberaumt, bei welcher ſämmt⸗ 
liche Gläubiger umſogewiſſer hiergerichts zu erſcheinen ha⸗ 
ben, als ſonſt die Nichterſchienenen dem Beſchluſſe der 
Mehrheit der Erſcheinenden als beigetreten angeſehen werden. 
Biala am 31. Juli 1866. 


hen ſein. 
Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feſtgeſetzten 
Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget 
werden. 

Die weiteren Bedingniſſe jo wie auch die Koftenüber 
ſchläge werden jederzeit bei dem k. k. Kreis⸗Ingenieur in 
Krakau und an dem Tage der Vehandlung in den betref- hal 
fenden Commiſſionsorten einzuſehen jein. 

Vom k. k. Kreisvorſtande. 
Krakau, den 20. Auguſt 1866. 


Obwieszezeme. 

Celem wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostawy 
szutru, jakotez roböt konserwacyjnych na drogach kra- 
jowych w okregu Krakowskim na rok 1866 odbeda } 
sie na dniu 5, w:zesnia b. r. nastepujace publiczne . Bazirksamt als Gericht. Want 
lieytaeye, 24 pomoca zloZenia pisemnych deklaracyj, a Nr. 2054. Edict. (844. 3) 
ee ee a Das k. k. Bezirksgericht zu Mielee verlautbart, daß in 

1. "W biör ach © x ER obwodu Folge Requiſition des k. k. Kreisgerichtes zu Tarnow vom 
w Krakowie: 19. November 1863 3. 16423 zur Befriedigung der For- 


> 


a) lieytacya na dostawe 380 kupek szutru na droge derung des Moſes Majer Hermele pr. 600 fl. zur exe ⸗ 
krajowg Lublinskg * ceng wywolania 59 1 Ar. ſentiven Feilbietung des dritten Theiles der Hausrealitit 
25 ½ kr. Nr. 130 in Mielec des Feivel Schönwald, geſchäßzt auf 

b) na dostawę 300 kupek szutru na droge krajowaſ928 fl. 16 kr. ö. W. ohne Tabularkörper, zwei Termine 
do Barana prowadzaeg 2 ceng wywolanis 695 zlr.ſauf den 5. November 1866 und 17. Dezember 1866, 
27 kr. b en jedesmal Vorm. 10 Uhr hiergerichts angeordnet, und es 

e) na roboty konserwacyine drogi krajowej do Barana fännen die Feilbietungsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen 
prowadzaedj z ceng wywolania 146 Ar. 37 Ya kr. werden, mit dem Beiſatze, daß bei keiner Tagfahrt die ſe 

Il. We. k. Urzedzie powiatowym Liszki: Realität unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

d) ne Hr dostawe 369 kupek szütru w1, K. k. Bezirks - Gericht 
1 5 mili drogi krajowéj prusko-szlaskıej 2 cena i f 
wywolania 1125 1 46 1. on | . ee 

e) na roboty konserwacyjne téſte saméj drogi 2 cena 2 er age 


K. k. priv. öſterr. Pfandfeih Geſellſchaft. 


t) lieytacya na dostawe 594 kupek szutru w 4, 5, Kundmachung. (860. 1-3) 
6, 7 ı 4 &wierei 86j mili drogi krajowéj prusko-“ Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wild 
sz'aski6j z ceng wywolania 1917 ztr. 50%, kr. hiermit bekannt gegeben, daß gemäß 5 23 ihrer Gejchäfts- 

Lieytacya na dostawe szutru odbywa6 sie bedzie Ordnung die bei ihr bis 15. Auguſt 1866 verfallenen 
oddzielnie od lieytacyi na budowle konserwacyjne. Pfänder, u. z.: 
Waaren, 


Oferty na dostawe szutru zawiera6 moga albo de- 

dev f el 1 5 
e e jede, „2 ene. Tuch⸗ und Seidenſtoffe, Leinwand, Rau 
meſſer, Revolver ꝛc. ac, 


drög, lub ték na pojedyneze jej ezesci, obejmujace 
jednak zawsze takg przestrzen drogi, ktöra z jednego 

H 8 EN am 3. September I. J. Vormittags 9 Uhr 
m Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 


kamieniolomu. zaopatrywana bywa. 
Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 


Deklaracye na dostawe szutru dla calej drogi ‚bedg ! 
mialy pierwszenstwo od deklaracyj na ezesciowg do-, 3 
stawe, w'razie, jezeli zadane ceny wynagrodzenia beda baare Bezahlung werden hintangegeben werben. 
sobıe röwne. Der Vorſtand: 


| 
Roboty konserwacyjne wypuszezone zostang w przed-| Koritschoner my. 
Er etebrologiſch 


wywolanıa 106 At. 19½ kr. 
I. Wee. k. Urzedzie powiatowym Chrzansw:' 


chwaare, Stroh⸗ 


& Beobachtungen. 


Aenderung der 


D 7 she 127 | 1 1 5 
ur 3 nach Relafive Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
2 n Baris,, einie Reaumur Geuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 9 
0 Her! Temperatur der Luft . E von | bis 
27 2 33164 ＋ 20% ñů¼nad 50 Ofßſchwach heiter mit Wolken 
4 31 06 _ 14,2 75 Nord⸗Oſt ſchwach 4 > Kioalszıs 
28 6 30 61 11,4 83 Nord⸗Oſt ſtil! x 


des Carl Budweiser. 


